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Pfingstsonntag

Fürbitten

Herr, du hast durch das Geschenk des Heiligen Geistes diese Welt 
verändert und du willst sie weiter verändern.
Du willst uns, die wir dir nachfolgen, verändern. Vergib uns, 
dass wir so wenig mit der Kraft deines Heiligen Geistes rechnen. 
Immer wieder versuchen wir aus eigenen Anstrengungen heraus 
Veränderung zu erwirken und wundern uns, dass Vieles nicht 
gelingen will. 

Darum bitten wir dich, Herr, nimm uns mit deinem Geist in 
Beschlag wie du die ersten Christen auch in Beschlag genommen 
hast. 
Schenke uns Mut mit einem fröhlichen Herzen deinen Namen 
zu bekennen. Lass uns nicht verzweifeln, wenn wir das Gefühl 
haben, nicht gehört zu werden. Lass uns in Geduld deine Liebe 
bezeugen.
Gib uns Kraft uns für die einzusetzen, die keine Stimme in dieser 
Welt haben. 

Wir bitten dich für die armen, kranken und schwachen Menschen. 
Schenke uns eine Einstellung, die von fürsorglicher Verantwortung 
für sie geprägt ist. 
Herr, lass uns die Kraft deines Geistes jeden Tag neu erfahren, in 
unseren Gemeinden wie in unserem persönlichen Leben.
Rüste uns mit einem Glauben aus, der alles von dir erwartet.
Amen

87

Trinitatis

Gebet

Herr, unser Gott, lieber himmlischer Vater, 
du Ursprung und Ziel unseres Lebens,
Herr Jesus Christus, du Retter und Versöhner der Welt,
Heiliger Geist, du Tröster und Lenker unserer Herzen,
komm zu uns in dieser Stunde, 
wie du versprochen hast denen, die sich in deinem Namen 
versammeln, und gib uns das Brot des Lebens, von dem 
unsere Seele satt wird.
Gott Vater, Sohn und Geist, unruhig ist unser Herz,
bis es Ruhe findet in dir. Fern von dir ist unser Herz,
bis du es zu dir ziehst und uns die Sünde vergibst.
Lass uns nun ruhig und stille werden vor dir,
und kehre bei uns ein.
Dies bitten wir dich durch Jesus Christus deinen lieben 
Sohn, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.



 

 



Gott, du Quelle des Lebens,
in deinem Namen sind wir 
zusammengekommen.
Wir bringen mit, was uns freut und Sorgen 
macht,
unsere Lasten und Träume,
unsere Zweifel und Sehnsüchte.
Öffne uns für deine Botschaft,
damit wir nicht bei uns selbst bleiben.
Nimm uns hinein in dein Wirken.
Sei nun mit deinem Geist unter uns. Amen. 

 

Freude Segensworte 35

Nach  e'mer  Geburt

Du  Quelle  des Lebens,
Anfang  der  Welt,
wir  danken  dir  für  die Geburt  von  N.N.,
für  das Wunder  dieses  neuen  Menschen.
Kaum  können  wir  es fassen,
aber  N.N.  ist  wirklich  da:
Warm  und  weich  in  unseren  Armen,
duftend  und  schön  hast  du  unser  Kind  geschaffen.
Wir  schauen  es an
staunend  und  bewegt  von  Freude.
Unser  Herz  ist  voller  Liebe
für  diesen  kleinen  Menschen,
den  du uns  anvertraust.
Schenke  uns  einen  guten  Weg  miteinander.
Sei uns  ein  Licht,  das vor  uns  hergeht.
Ulrike Wagner-Rau

Segensworte

Gesegnet  seist  du,  Herr,  unser  Gott,
Weltenherrscher,
Bildner  des Lichts  und  Schöpfer  der  Finsternis,
Stifter  des Friedens  und  Schöpfer  des Alls,
der  in  Barmherzigkeit  das Licht  leuchten  lässt
für  die  Erde  und  für  ihre  Bewohner,
und  der  in  seiner  Güte  jeden  Tag beständig
das Werk  der  Schöpfung  erneut.

Gesegnet  seist  du, Herr,
der  die  Ixichter  erschafft.
Aus  dem  jüdrschen  Morgengebet

Geh  aus,  mein  Herz,  und  suche  Freud

Hilf  mir  und  segne  meinen  Geist
mit  Segen,  der  vom  Himmel  fleußt,
dass ich  dir  stetig  blühe;
gib,  dass  der  Sommer  deiner  Gnad
in  meiner  Seele  früh  und  spat
viel  Glaubensföichte  ziehe.

Mach  in  mir  deinem  Geiste  Raum,
dass  ich  dir  werd  ein  guter  Baum,
und  lass  mich  Wurzel  treiben.
Verleihe,  dass zu deinem  Ruhm
ich  deines  Gartens  schöne  Blum
und  Pflanze  möge  bleiben.

Erwähle  mich  zum  Paradeis
und  lass  mich  bis  zur  letzten  Reis
an Leib  und  Seele  grünen,
so will  ich  dir  und  deiner  Ehr
allein  und  sonsten  keinem  mehr
hier  und  dort  ewig  dienen.
Paul  Gerhardt,  EG 503,  13  bis 15



 

80 Gebete 81

Gott,  du bist  unsere  Hoffnung.
dir  vertrauen  wir.
Manchmal  verlieren  wir  uns
in  unserer  Trauer.
Wir  wissen  nicht  mehr,
wer  wir  sind,
Manchmal  wollen  wir  sogar
d(B  anderen  nachsterben,
weil  wir  keine  Aufgabe,
keinen  Sinn  mehr  für  uns  sehen.
Du  kennst  uns,  Gott,
dir  vertrauen  wir  uns  an.
Komm  uns  entgegen,
zeig  uns  einen  Weg  heraus
zu uns,
zu dir,
wieder  zum  Leben.
Lutz  Friedrichs

Du,  Christus,  bist  unserm  Leiden  nicht  fern.
Du  hast  Trauer,  Arigst-  und  Schmerz
am eigenen  Leib  erlitten.
Wir  klagen  dir  unser  Leid

Sei bei  uns  in  unseren  Tränen
und  in der  Dunkelheit  unseres  Herzens.
Sei unser  schützender  Raum.
Lass  uns  nicht  verloren  gehen.
Ulrike  Wagner-Rau

Sei bei  uns,  Gott,
wir  suchen  dein  Licht  und  deine  Wärme.
Denn  in  uns  ist  es dunkel.
Wir  haben  N.N.  verloren.
Es ist  kalt  ohne  ihn/sie.
Wir  sind  voller  Schmerz,
ohne  Mut  und  Kraft.
Was  soll  uns  noch  freuen?
Das  Leben  ist  leer.
Unsere  Liebe  findet  kein  Ziel.
Lass  dein  Angesicht  leuchten
in unserer  Finsternis.
Ulrike  Wagner-Rau

Mit  einem  Kind

Lieber  Gott,
ich  bin  sehr  traurig.

Meine  Oma/mein  Opa, ... ist gestorben.
Warum?
Ich  verstehe  das nicht.
Ich  habe  Angst  und  bitte  dich:
sei du bei  meiner/m...,
dass sie/er...
... nicht  allein  ist,
... nicht  friert,

Gott,  wenn  wir  sterben,
gehen  wir  zu dir  zurück.
Danke,  dass  du uns
nicht  alleiri  lässt.
Lutz  Friedrichs

56 Angst Gebete 57

Nach  dem Gebet kann  gesprochen  oder  gesungen
werden:

Weißt  du, wie  viel  Sternlein  stehen
gn dem  blauen  Himmelszelt?
Weißt  du,  wieviel  Wolken  gehen
weithin  über  alle  Welt?
Gott  der  Herr  hat  sie gezählet,
dass ihm  auch  nicht  eines  fehlet
an der  ganzen  großen  Zahl,
an der  ganzen  großen  Zahl.

Weißt  du,  wie  viel  Kinder  frühe
stehn  aus ihrem  Bettlein  auf,
dass sie ohne  Sorg  und  Mühe
fröhlich  sind  im  Tageslauf?
Gott  im  Himmel  hat  an allen
seine  Lust,  sein  Wohlgefallen;
kennt  auch  dich  und  hat  dich  lieb,
kennt  auch  dich  und  hat  dich  lieb.
Wirhelm  Hey,  EG  511,  1 und  3

Gebete mit  eiryer/einem  Sterbenden

Heiliges  Geheimnis,  mein  Gott!
Ich  denke  zurück  an all  meine  Jahre.
Nicht  an meine  Leistung  denke  ich.  Sie ist  gering.
Nicht  an das Gute,  das ich  tat.
Es wiegt  leicht  gegen  die  Last  des Versäumten.

An  das Gute,  das mir  geschehen  ist, denke  ich.
An  viele  Menschen,  ihre  Freundlichkeit  und  Güte,
von  denen  ich  mehr  empfing,  als ich  wissen  kann,
An  jeden  Tag  und  jede  erquickende  Nacht.
An  deine  Nähe  in den  Sfünden  der  Angst
und  der  Schuld.

An  viel  Schweres  denke  ich,
an  Jammer  und  Mühsal,  deren  Sinn  ich  nicht  sehe.
Ich  bitte  dich:  Wenn  ich  dir  begegne,
zeige  mir  den  Sinn.

Mein  Werk  ist  vergangen,
meine  Träume  sind  verflogen,  aber  du bleibst.
Lass  mich  nun  in  Frieden  heimkehren  zu dir,
denn  ich  habe  deine  Güte  gesehen.

Ehre  sei dir,  dem  Vater  und  dem  Sohn
und  dem  Heiligen  Geist,
wie  du warst  im  Anfang,  jetzt  und  ohne  Ende,
von  Ewigkeit  zu Ewigkeit.
Jörg  Zink

Ich  fürchte  mich,  Gott,
der  Tod  ist  nahe.
Sei du an meiner  Seite,
damit  er mich  nicht  schutzlos  finde.
Zeig  mir  dein  Bild,  Chrisfüs:
Du  hast  den  Tod  durchschritten
und  bist  in  neues  Leben  hinübergegar

56 Angst Gebete 57

Nach  dem Gebet kann  gesprochen  oder  gesungen
werden:

Weißt  du, wie  viel  Sternlein  stehen
gn dem  blauen  Himmelszelt?
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Gott  der  Herr  hat  sie gezählet,
dass ihm  auch  nicht  eines  fehlet
an der  ganzen  großen  Zahl,
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Weißt  du,  wie  viel  Kinder  frühe
stehn  aus ihrem  Bettlein  auf,
dass sie ohne  Sorg  und  Mühe
fröhlich  sind  im  Tageslauf?
Gott  im  Himmel  hat  an allen
seine  Lust,  sein  Wohlgefallen;
kennt  auch  dich  und  hat  dich  lieb,
kennt  auch  dich  und  hat  dich  lieb.
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Gebete mit  eiryer/einem  Sterbenden

Heiliges  Geheimnis,  mein  Gott!
Ich  denke  zurück  an all  meine  Jahre.
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An  viele  Menschen,  ihre  Freundlichkeit  und  Güte,
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An  viel  Schweres  denke  ich,
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zeige  mir  den  Sinn.

Mein  Werk  ist  vergangen,
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Jörg  Zink
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der  Tod  ist  nahe.
Sei du an meiner  Seite,
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Gespräch  über  die  nächsten  Schritte:
Was  ich  erwarte  ...
Was  zu tun  ist  ...
Was  ich  fün  kann  ...
Was  mich  unterstützt  ...

Gebet

Gott,  du  weißt,  dass ich  mich  fürchte,
und  du weißt  auch,
dass ich  nicht  Opfer  meiner  Furcht  werden  will.
Tu  das,  was  dir  möglich  ist, Gott,
so will  ich  tun,  was  mir  mög]ich  ist.
Ich  bitte  dich  um  Gelassenheit,
um  Mut,  um  Klarheit,  um  Deutlichkeit.
Ich  will  aufrecht  über  diese  Schwelle  gehen.
Stärke  mich,  halte  mich,
stell  meine  Füße  auf  weiten  Raum.

Oder:

Warum  zwingst  du mich,
Hen,
zu dieser  Durchquerung  der  Wüste?
Ich  plage  mich
inmitten  der  Donien.
Es bedarf  nur
eines  Zeichens  von  dir,
damit  sich  die  Wüste  verwandelt,
damit  der  blonde  Sand
und  der  Horizont

und  der  große  stille  Wind
nicht  mehr  nur  eine
unzusammenhängende  Summe,
sondern  ein  weites  Reich  bilden,
an dem  ich  mich  begeistere,
und  durch  das hindurch
ich  dich  erkenne.
Aritoiyie  de Saint-Exuptry

Oder:

Vater  im  Himmel,
ich  bitte  weder  um  Gesundheit  noch  um
Krankheit,
weder  um  Leben  noch  um  Tod,
sondern  darum,
dass du über  meine  Gesundheit  und  meine
Krankheit,
über  mein  Leben  und  meinen  Tod  verfügst
zu deiner  Ehre  und  meinem  Heil.
Du  allein  weißt,  was  mir  dienlich  ist.
Du  allein  bist  der  Herr,
tue,  was  du willst.
Gib  mir,  nimm  mir,
aber  mache  meinen  Willen  dem  deinen  gleich.
Blaise  Pascal

216 Sittmtionen Suizid 217

Sei bei  uns  im  Chaos  unserer  Gefühle,
in der  Ratlosigkeit  unserer  Fragen.
Sei uns  Boden  unter  den  Füßen.
In unsere  Finsternis
lass dein  Licht  leuchten.
Amen.

Oder:

Gott,  du Geheimnis  des Lebens,
ein  Mensch  hat  uns  verlassen,
dem  das Leben  zu schwer  geworden  ist.
Er kam  in  eine  Einsamkeit,
in der  ihm  niemand  mehr  begegnen  konnte.
Er schritt  in eine  Nacht,
die niemand  mehr  erhellte.
Wir  sind  hilflos.
Wir  können  dich  nur  bitten:  Sei ihm  und  uns  nahe
und  hilf  uns.
Durchdringe  das Dunkel  mit  deinem  Licht.

Aussegnu;ng

(Dem/der Toten kann die Hand aufgelegt werden.)
(Wenn die Andacht  ohne den/die Toten stattfindet:
Wir  denken  an N.N.  und  bitten  Gott  um  seinen

Segen für ihn/sie:)
Gott  segne  dich,  N.N.,
Gott  umhülle  dich  mit  Liebe
und  trage  dich  in die  Weite  der  Ewigkeit.
Amen.

Oder:

Aaronitischer  Segen  -+ Für  alle  Fälle

Die Hinterbliebenen können auf  ihre Weise Z10?2 dem
Toten/der Toten  Abschied  nehmen.

Vaterunser  -* Für  a[[e  Fä((e

Segen

Gott  sei  bei  euch  und  beg
heute  und  an allen  Tagen,
Amen.



 

Gotiesdienst Schuld  einzugestehen

fällt  uns  schwer,

und  die  Bitte  um  Vergebung

will  kaum  über  die  Lippen.

Lieber  reden  wir  uns  heraus,

sagen:  So  schlimm  war  es doch  gar  nicht,

oder:  Andere  sind  noch  schlechter  als  ich.

Du  hast  es schwer  mit  uns,  Gott.

Wir  machen  dir  sehr  viel  Mühe.

Du  hast  mit  dem  Leben  deines  Sohnes  bezahlt,

um  uns  zu  gewinnen.

Lass  uns  im  Licht  deiner  Güte  anfangen,

ehrlich  mit  uns  selber  zu  sein.

Und  wenn  wir  vor  den  Abginden  in  uns  erschrecken,

dann  lass  dein  Gnadenwort  stärker  sein

als  die  anklagende  Stimme  unseres  Gewissens.

Gott,  hilf  uns,  deiner  Vergebung  zu  trauen

und  einen  neuen  Anfang  zu  machen.  Amen.

Gi1adCi1.5pi  uJi

Vergebung,  Freispruch  und  Tilgung  aller  Schuld

schenke  uns  der  allrt'föchtige  und  barmherzige  Gott.

Gottes  Gebot

Das  böcbste  Gebot  ist  das:

»Höre,  Israel, der  Her'4  unser Gott, ist der  Herr  allein,
und  du  sollst  den  Herrn,  deinen  Gott,

lieben  von  gartzem  Herzen,

von  ganzer  Seele,  von  garzzem  Gemüt

und  von allen  deinen  Kräften«  (5. Mose 6,4-5).
Das  andere  ist  dies:  »Du  sollst  deinen  Näcbsten

liebert  wie  dicb  selbst«  (3.  Mose  19,18).

Es ist kein anderes Gebot größer  als diese.
Mk  12,29-31

Aritwortlied

ö2

Gebet  vor  der  Schriftlesung

Herr,  du  bist  das  eine,  ewige  Wort.

Uns  fällt  es oft  schwer,

aus  den  vielen  Stimmen  unserer  Zeit

deinen  Ruf  herauszuhören.

Doch  wir  brauchen  so nötig  deine  Wegweisung,

deine  Mahnung  und  deinen  Trost.

Lass  uns  nicht  meinen,  wir  wiissten  schon  alles,

was  du  uns  zu  sagen  hast.

Schenke  uns  die  tfötige  Stille,  um  dich  zu  hören.

Erleuchte  uns  durch  deinen  Heiligen  Geist

durch  Jesus Christus, unseren  Herrn. Amen.

Srhriftlcriingen

Predigtlied

Predigt

Antwortlied

G1fülh?nsbcliC«uiufö

Wir  stimmen  ein  in  den  Glauben  der  Christenheit

und  bekennen:

Ich  glaube  an  Gott,

den  Vater,  den  Allrnächtigen,

den  Schöpfer  des  Himmels  und  der  Erde.

Und an Jesus Chrisfüs,
seinen  eingeborenen  Sohn,  unsern  Herrn,

empfangen  durch  den  Heiligen  Geist,

geboren  von der Jungfrau  Maria,
gelitten  unter  Pontius  Pilatus,

gekreuzigt,  gestorben  und  begraben,

hinabgestiegen  in  das  Reich  des  Todes,

am  dritten  Tage  auferstanden  von  den  Toten,

aufgefahren  in  den  Himmel;

Verföuf  eines

Gottesdienstes

Zweite  Form

ö3

Gottesdienst zur  Rechten  Gottes,
näclitigen  Vaters;
irt  wird  er  kommen,
tten  die  Lebenden  und  die  Toten.

Ich  glaube  an  den  Heiligen  Geist,
die  heilige  [allgemeine]  christliche  Kirche,
Gemeinschaft  der  Heiligen,

Vergebung  der  Sünden,
Auferstehung  der  Toten

und  das  ewige  Leben.  Amen.

ßL  LII  4ni;iLJ  .. 5. 337ff]

Darikgebet  urid  Fürbitten

Gott,  Quelle  des  Lebens,

wie  reich  ist  dein  Woit
und  wie  lebendig  deine  Wahrheit!
Unerschöpflich  ist,  was  du  uns  zu  sagen  liast.

Gib,  dass  wir  das  erkennen,
uns  freuen  an  der  Buntheit  deiner  Gnade.

Wir  bitten  dich  für  alle  Traurigen  und  Bedrückten:
Lass  sie, Trost  schöpfen  aus  deiner  Nähe.

Wiffl  bitten  dich  für  die,
denen  ihre  Welt  zusammenbricht
durch  Gewalt,  Krankheit  oder  schmerzhafte  Abschiede:
Lass  sie  Beistand  erfahren

von  dir  und  von  Menschen,  die  mit  ihnen  tragen.
Wir  bitten  auch  für  die,
die  voller  Hass  sind,
denen  nichts  heilig  ist,

die  andere  quälen,  morden  oder  vergewaltigen:
Rufe  sie  zur  Besinnung
und  lass  sie  umkehren  von  ihrem  tx5sen  Weg.

Gott,  schütze  die  Liebenden.

Gib  den  Friedensstiftern  Kraft.
Segne  dein  Volk  Israel

und  erbarme  dich  über  deine  Kirche  in  ihrer  Not.

Ö4

Gebet  des  Hernn

Unser  Vater  im  Himmel.
Geheiligt  werde  dein  Name.

Dein  Reich  komme.
Dein  Wille  geschehe,

wie  im  Himmel,  so auf  Erden.

Unser  tägliches  Brot  gib  uns  heute.
Und  vergib  uns  unsere  Schuld,
wie  auch  wir  vergeben  unsern  Schuldigern.

Und  führe  uns  nicht  in  Versuchung,
sondern  erlöse  uns  von  dem  Bösen.

Denn  dein  ist  das  Reich  und  die  Kraft
und  die  Herrlichkeit  in  Ewigkeit.  Amen.

'2 n!'tllülüiig  fui  Jic  Diakoe

Lied

Segeri

Der  Hb:w  segne  dicb  und  bebüte  dicb;

der  Hprm  lasse  sein  Angesicbt  leucbterz  über  dir
und  sei  dtr  gnädig;

der  Hz=«  bebe  sein  Arzgesicbt  über  dicb
und  gebe  dir  Frteden.  Arnen.

4Mose  6,24-26

Musik  zum  Ausgang

[Sammfünzpn]

Verföuf  eines
Gottesdienstes

Zweite  Form

ö5
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ßL  LII  4ni;iLJ  .. 5. 337ff]
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von  dir  und  von  Menschen,  die  mit  ihnen  tragen.
Wir  bitten  auch  für  die,
die  voller  Hass  sind,
denen  nichts  heilig  ist,

die  andere  quälen,  morden  oder  vergewaltigen:
Rufe  sie  zur  Besinnung
und  lass  sie  umkehren  von  ihrem  tx5sen  Weg.

Gott,  schütze  die  Liebenden.

Gib  den  Friedensstiftern  Kraft.
Segne  dein  Volk  Israel

und  erbarme  dich  über  deine  Kirche  in  ihrer  Not.

Ö4

Gebet  des  Hernn

Unser  Vater  im  Himmel.
Geheiligt  werde  dein  Name.

Dein  Reich  komme.
Dein  Wille  geschehe,

wie  im  Himmel,  so auf  Erden.

Unser  tägliches  Brot  gib  uns  heute.
Und  vergib  uns  unsere  Schuld,
wie  auch  wir  vergeben  unsern  Schuldigern.

Und  führe  uns  nicht  in  Versuchung,
sondern  erlöse  uns  von  dem  Bösen.

Denn  dein  ist  das  Reich  und  die  Kraft
und  die  Herrlichkeit  in  Ewigkeit.  Amen.

'2 n!'tllülüiig  fui  Jic  Diakoe

Lied

Segeri

Der  Hb:w  segne  dicb  und  bebüte  dicb;

der  Hprm  lasse  sein  Angesicbt  leucbterz  über  dir
und  sei  dtr  gnädig;

der  Hz=«  bebe  sein  Arzgesicbt  über  dicb
und  gebe  dir  Frteden.  Arnen.

4Mose  6,24-26

Musik  zum  Ausgang

[Sammfünzpn]

Verföuf  eines
Gottesdienstes

Zweite  Form

ö5

Gottesdienst Schtlesung

abschließend  mit:  Halleluja.

Halleluja

Gemeinde:

Halleluja,  Halleluja,  Halleluja.

EG 181.3

Glaubcnsbcliciiiitnis

Lasst  uns  gemeinsam  unseren  christlichen  Glauben  bekennen:

Ich  glaube  an Gott,
den  Vater,  den  Allmächtigen,

den  Schöpfer  des  Himmels  und  der  Erde.

Und  an Jesus Christus,
seinen  eingeborenen  Sohn,  unsern  Herrn,

empfangen  durch  den  Heiligen  Geist,

geboren  von  der  Jungfrau  Maria,
gelitten  unter  Pontius  Pilatus,

gekreuzigt,  gestorben  und  begraben,

hinabgestiegen  in  das  Reich  des  Todes,
am  dritten  Tage  auferstanden  von  den  Toten,

aufgefahren  in  den  Himmel;

er  sitzt  zur  Rechten  Gottes,

des  allmächtigen  Vaters;

von  dort  wird  er  kommen,

zu  richten  die  Lebenden  und  die  Toten.

Ich  glaube  an  den  Heiligen  Geist,

die  heilige  [allgemeine]  christliche  Kirche,

Gemeinschaft  der  Heiligen,

Vergebung  der  Sünden,

Auferstehung  der  Toten

und  das  ewige  Leben.

Amen.

Haupt-  oder  Wochenlied

70

Sqmmlungvix  für  die  Diakonie

Predigt

[Kanyp1st"Brn

Verföuf  eines

Gottesdienstes

Driite  Form

Urtd  der  Friede  Gottes,  der  böber  ist  als alle  Vemunft,
bewabre  eure  Herzen  und  Sirtne  in Cbristus  Jesus. Amen.

Phil  4,7]

Lied  nach  der  Predigt

[Abendmahl  s. S. 337ff]

Rfka1l1lt1naJiu»gCii  uikd  Abkülldigungen

Dankgebet  und  Fürbittert

Allmächtiger  Gott,  lieber  himmlischer  Vater!

Dein  Heiliger  Geist  macht  uns  Mut,  dich  anzurufen:
um  dich  zu  loben,  wenn  du  uns  froh  und  dankbar  machst;
um  nach  dir  zu  schreien,  wenn  uns  elend  und  erbärmlich  ist;
und  wenn  andere  Menschen  in  Not  sind,  für  sie zu beten.

Wir  bitten  dich  um  Hilfe  für  die Hungernden  und Verfolgten,
um  Freiheit  für  die Unterdickten  und  zu Unrecht Gefangenen,
um  Hoffnung  für  die Kranken  und  Sterbenden
und  um  Vergebung  für  die schuldig  Gewordenen.

Wir  bitten  dich  für  unsere  und  unserer  Kinder  Zukunft:
um  Gesundheit  der  Luft,  Fruchtbarkeit  der  Erde,
gerechte  Verteilung  der  Güter  und  friedliche  Zeiten.

Vor  allem  aber gib uns allezeit  die Kraft,  dir  zu vertrauen
und  auch  dann  nach dir  zu rufen,  wenn  du uns
auf  unheimliche  und  schreckliche  Weise verborgen  bist.
Wir  lassen  dich  nicht,  du segnest  uns denn.
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Du  unser  Gott,

wir  kommen  zu  dir,  um  neu  zu  empfangen,
was  du  für  uns  getan  hast  und  noch  immer  tust.
Wir  kommen  zu  dir,  um  neu  zu  hören,

wie  du  uns  zum  Leben  führst,

hin  zu  deinem  Tag,

an  dem  alle  Dunkelheit  vergangen  ist.

Wir  danken  dir,  dass  wir  bis  jetzt  von  deiner  Treue  leben  durften.
Deine  Liebe  hat  uns  nicht  aufgegeben.

Du  hast  uns  geführt  und  begleitet

trotz  unserer  Trägheit,  unserer  Angst  und  unserem  Misstrauen.

Aus  aller  Müdigkeit  hast  du  uns  aufgericlitet

und  zu  neuen  Schritten  befreit.

Wir  bitten  dich:

Nimm  uns  heute  morgen  so an,  wie  wir  sind:
Menschen,  die  es dir  nicht  leicht  machen

und  die  sich  oft  selbst  im  Wege  stehen.

Hilf  uns  durch  deinen  Geist,

zu  dir  zu  finden.  Amen.

Gott,  du  Anfang  und  Ende,

wir  kommen  zu  dir,  um  uns  vor  dir  zu  sammeln:
Unsere  Gedanken  und  alles,  was  uns  bewegt.

Wir  denken  an  die  Tage  der  vergangenen  Woche,
an  die  Zeit,  die  uns  davonfließt,

mit  der  wir  selber  vergehen.

Wir  kommen  zu  dir,  weil  du  der  Herr  der  Zeit  bist.
Du  hältst  in  deinen  Händen,  was  wir  aus  dem  Blick  verlieren:
Ruhe  und  Gelassenheit,

Einsicht  und  Weisheit,

das  Ziel  unserer  Tage

und  die  Mitte  unseres  Lebens.

Bei  dir  können  wir  allem  standhalten:

den  Lasten,  die  uns  dicken,

der  Vergangenheit,  die  uns  einholt,

und  der  Zukunft,  die  für  uns  im  Dunkeln  liegt.

Gib  uns  deinen  Geist,  der  uns  zur  Ruhe  bringt.

Öffne  unsere  Sinne  für  dich  und  für  uns.

Dein  Wort  ist  alle  Tage  neu.

Lass  uns  heute  deine  Stimme  hören.

Komm  du  selber  in  deinem  Wort  zu  rins.  Amen.

Gott,  unser  gütiger  Schöpfer!

Aus  deiner  Hand  nelimen  wir  diesen  Tag.

Du  hast  ihn  für  uns  gemacht.

Auch  wir  selbst

sind  von  deiner  Hand  gemacht,

die  ganze  Welt  ist  das  Werk  deiner  Hände.

Du  bringst  zurecht,  was  aus  dem  Lot  geraten  ist,

heilst,  was  zerbrochen  ist.

Darum  stehen  auch  wir  heute  morgen  vor  dir.

Mit  Worten  und  Gedanken  sagen  wir  dir  Dank  für  alles,

was  uns  gestützt  hat,

was  unseren  Rücken  gesförkt

und  unsere  Augen  wieder  aufgerichtet  hat.

Doch  unsere  Worte  reichen  nicht  aus,

um  mit  uns  selbst  und  vor  dir  ins  Reine  zu  kommen.

Zu  viel  ist  ungeordnet,

zu  vieles  ist  uns  selbst  verborgen

oder  wir  haben  es vergessen.

Wie  sollten  wir  alles  noch  beim  Namen  nennen  können,

was  uns  als  Schatten  nur  blieb?

Du  siehst  das  alles,

du  kennst  es.

Wir  maclien  dir  Mühe  mit  unserer  Untreue

und  uns  selbst  auch.

Viele  Stimmen  in  uns  reden  auf  uns  ein

und  stellen  deine  Verheißung  in  Frage.

Heute,  an  dem  Tag,  den  du  gemacht  hast,

wollen  wir  all  das  nicht  verschweigen.

Heute  wollen  wir  dir  auch  mit  unserer  Schwäche

und  mit  unseren  Zweifeln  die  Ehre  geben.

Richte  du  nun  unsere  Herzen  auf,

dass  dein  Wort  in  uns  lebendig  wird.

Gott,  gib  uns  deinen  Geist.  Amen.

Gott,  du  Kraft  unseres  Lebens!

Wir  kommen  zu  dir

mit  unseren  Gedanken,  Worten  und  Taten.

Eingangs-
gebete  mit

Sünden-
bekenntnis
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Du  unser  Gott,

wir  kommen  zu  dir,  um  neu  zu  empfangen,
was  du  für  uns  getan  hast  und  noch  immer  tust.
Wir  kommen  zu  dir,  um  neu  zu  hören,

wie  du  uns  zum  Leben  führst,

hin  zu  deinem  Tag,

an  dem  alle  Dunkelheit  vergangen  ist.

Wir  danken  dir,  dass  wir  bis  jetzt  von  deiner  Treue  leben  durften.
Deine  Liebe  hat  uns  nicht  aufgegeben.

Du  hast  uns  geführt  und  begleitet

trotz  unserer  Trägheit,  unserer  Angst  und  unserem  Misstrauen.

Aus  aller  Müdigkeit  hast  du  uns  aufgericlitet

und  zu  neuen  Schritten  befreit.

Wir  bitten  dich:

Nimm  uns  heute  morgen  so an,  wie  wir  sind:
Menschen,  die  es dir  nicht  leicht  machen

und  die  sich  oft  selbst  im  Wege  stehen.

Hilf  uns  durch  deinen  Geist,

zu  dir  zu  finden.  Amen.

Gott,  du  Anfang  und  Ende,

wir  kommen  zu  dir,  um  uns  vor  dir  zu  sammeln:
Unsere  Gedanken  und  alles,  was  uns  bewegt.

Wir  denken  an  die  Tage  der  vergangenen  Woche,
an  die  Zeit,  die  uns  davonfließt,

mit  der  wir  selber  vergehen.

Wir  kommen  zu  dir,  weil  du  der  Herr  der  Zeit  bist.
Du  hältst  in  deinen  Händen,  was  wir  aus  dem  Blick  verlieren:
Ruhe  und  Gelassenheit,

Einsicht  und  Weisheit,

das  Ziel  unserer  Tage

und  die  Mitte  unseres  Lebens.

Bei  dir  können  wir  allem  standhalten:

den  Lasten,  die  uns  dicken,

der  Vergangenheit,  die  uns  einholt,

und  der  Zukunft,  die  für  uns  im  Dunkeln  liegt.

Gib  uns  deinen  Geist,  der  uns  zur  Ruhe  bringt.

Öffne  unsere  Sinne  für  dich  und  für  uns.

Dein  Wort  ist  alle  Tage  neu.

Lass  uns  heute  deine  Stimme  hören.

Komm  du  selber  in  deinem  Wort  zu  rins.  Amen.

Gott,  unser  gütiger  Schöpfer!

Aus  deiner  Hand  nelimen  wir  diesen  Tag.

Du  hast  ihn  für  uns  gemacht.

Auch  wir  selbst

sind  von  deiner  Hand  gemacht,

die  ganze  Welt  ist  das  Werk  deiner  Hände.

Du  bringst  zurecht,  was  aus  dem  Lot  geraten  ist,

heilst,  was  zerbrochen  ist.

Darum  stehen  auch  wir  heute  morgen  vor  dir.

Mit  Worten  und  Gedanken  sagen  wir  dir  Dank  für  alles,

was  uns  gestützt  hat,

was  unseren  Rücken  gesförkt

und  unsere  Augen  wieder  aufgerichtet  hat.

Doch  unsere  Worte  reichen  nicht  aus,

um  mit  uns  selbst  und  vor  dir  ins  Reine  zu  kommen.

Zu  viel  ist  ungeordnet,

zu  vieles  ist  uns  selbst  verborgen

oder  wir  haben  es vergessen.

Wie  sollten  wir  alles  noch  beim  Namen  nennen  können,

was  uns  als  Schatten  nur  blieb?

Du  siehst  das  alles,

du  kennst  es.

Wir  maclien  dir  Mühe  mit  unserer  Untreue

und  uns  selbst  auch.

Viele  Stimmen  in  uns  reden  auf  uns  ein

und  stellen  deine  Verheißung  in  Frage.

Heute,  an  dem  Tag,  den  du  gemacht  hast,

wollen  wir  all  das  nicht  verschweigen.

Heute  wollen  wir  dir  auch  mit  unserer  Schwäche

und  mit  unseren  Zweifeln  die  Ehre  geben.

Richte  du  nun  unsere  Herzen  auf,

dass  dein  Wort  in  uns  lebendig  wird.

Gott,  gib  uns  deinen  Geist.  Amen.

Gott,  du  Kraft  unseres  Lebens!

Wir  kommen  zu  dir

mit  unseren  Gedanken,  Worten  und  Taten.

Eingangs-
gebete  mit

Sünden-
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Wir  wollen  alles  zur  Ruhe  kommen  lassen,

nicht  nur  unsere  Hände,

sondern  auch  alles,  was  in  uns  ist,

was  uns  im  Kopf  herumgeht

und  unser  Herz  beschwert,

unsere  Sorgen,  unsere  Pläne.

Wir  haben  es nötig,  dass  du  für  uns  sorgst.

Lass  uns  erkennen  und  vor  dir  und  uns  selber  eingestehen,

dass  wir,  wie  stark  wir  uns  auch  fühlen  mögen,

Hilfe  brauchen  zum  Glauben  und  zum  Leben

und  auch  zur  Freude  und  dazu,

dass  unser  Leben  gelingt.

Wir  waren  fötig  in  den  Tagen,  die  hinter  uns  liegen.

Vieles  ist  gelungen,  vieles  blieb  unerledigt,

es liegt  jetzt  hinter  uns.

Du  bist  vor  uns.

In  deinem  Wort  sagst  du  uns,

worauf  wir  hoffen  können:

dass das Wort  von  Jesus Christus
auf  seinem  Weg  durch  diese  Welt

auch  uns  erreicht

und  bei  uns  bleibt  und  uns  zum  Leben  hilft.

Wir  bitten  dich,  sende  deinen  Geist  auf  uns  herab,

damit  wir  frei  werden  von  unseren  eigenen  Gedanken

und  hören  können  auf  das,  was  du  uns  sagen  willst.  Amen.

108

Barmherziger  Gott,

dein  Wort  tut  uns  gut,

doch  wir  vergessen  zu  schnell.

Du  sagst  uns,  dass  du  uns  liebst,

aber  wir  denken  viel  mehr  an  die,

die  uns  nicht  mögen.

Du  maclist  uns  Mut,  nicht  zu  verzweifeln

an  dem,  was  wir  falsch  machen.

Aber  wir  verbohren  uns  oft  in  unsere  Fehler

und  glauben  denen  mehr,

die  sagen,  wir  seien  nichts  wert.

Du  hast  jeden  von  uns  gewollt.

Aber  wir  fürchten  manchmal,

dass  unser  Leben  gar  keinen  Sinn  habe,

weil  wir  nicht  merken,

dass  wir  irgend  jemandem  wichtig  sind.

Guter  Gott,  höre  nicht  auf,

mit  uns  zu  reden.

Richte  uns  auf  mit  deinem  guten  Wort

aus  unseren  selbstqufüerischen  Gedanken,

aus  unserer  Traurigkeit  und  aus  unserer  Schuld.  Amen.

Wir  bekennen  dir,  Herr,  wer  wir  sind:

Wir  sind  nicht  die  Menschen,

für  die  wir  gerne  gehalten  werden  möchten.

Noch  nicht  einmal  uns  selbst  mögen  wir  eingestehen,

was  in  der  Tiefe  unseres  Herzens  vor  sich  geht.

Aber  vor  dir  können  wir  uns  nicht  verbergen.

Du  weißt,  wer  wir  sind,  und  du  sagst,  dass  du  uns  liebst.

Wir  danken  dir,

dass  wir  uns  darum  auf  neue  Weise  selber  achten  können.

Lass  uns  deinem  Wort  vertrauen.

Hole  uns  heraus  aus  unseren  Selbstzweifeln

in  die  Freiheit  der  Menschen,  die  deine  Vergebung  tfögt.

Führe  uns  in  die  Gewissheit  des  Glaubens

durch  Jesus Christus,  unseren  Herrn.  Amen.

Gott,  du  lebendige  Kraft,

bei  dir  finden  wir  Hilfe.

Du  hältst  uns  fest,

damit  wir  nicht  ins  Bodenlose  fallen.

Du  wachst  darüber,

dass  unsere  Hoffnung  nicht  verdorrt.

Doch  wie  oft  vergessen  wir  dich:

meinen,  wir  müssten  uns  immer  nur  selber  helfen,

oder  lassen  uns  Auswege  einreden,

die  weiter  in  die  Irre  führen.

Das  geschieht,  weil  wir  Angst  haben.

Es ffült  uns  schwer,

den  neuen  Wegen  zu  trauen,

auf  die  du  uns  rufst.

Darum  bitten  wir  dich:

Stärke  unser  Vertrauen  zu  dir

und  hilf  uns,  deinem  guten  Wort  zu  folgen.

Herr,  erbarme  dich  über  uns.  Amen.

Eingangs-
gebefe  mit

Sünden-
bekennfnis
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Im  Anscbluss  an  Psalm  127

Barmherziger  Gott,

von  deiner  Güte  leben  wir.

Dein  Segen  lässt  unsere  Arbeit  gelingen.

Doch  oft  sehen  wir  nur  unsere  eigenen  Anstrengungen,

denken,  wir  müssten  alles  selber  in  den  Griff  kriegen,

und  schreiben  unsere  Erfolge  uns  nur  selber  zu.

Unser  Leben  steht  unter  einem  unseligen  Leistungsdruck.

Oft  fühlen  wir  uns  überfordert  -

und  sind  es auch!

Wenn  wir  uns  dann  fragen:

»Wofür  das  alles?«,

dann  fallen  wir  in  eine  große  Leere.

Ja, es ist umsonst,
dass  wir  früh  aufstehen

und  hernach  lange  sitzen

und  unser  Brot  mit  Sorgen  essen.

Es ist  umsonst,

wenn  du  uns  nicht  das  Ziel  weist,

wenn  du  unserem  Leben  nicht  seinen  Sinn  gibst.

Erbarme  dich,  Vater,  über  uns.  Amen.

Morgen

Du  Gott  des  Lichts,  wir  preisen  dich,

der  du  der  Morgen  bist  und  der  Abend,

der  Anfang  und  das  Ende  der  Welt.

Wir  danken  dir  für  die  Ruhe  der  Nacht

und  das  Licht  eines  neuen  Tages.

Von  dir  kommt  alles,  was  geschieht.

Du  lebendige  Kraft,

gib  deine  Kraft  uns,  damit  wir  erwachen.

Du  alles  umfassende  Weisheit,

lehre  uns  verstehen,  wohin  unser  Weg  führen  soll.

Du  schaffst  Freude  in  den  Traurigen,

Trost  in  den  Schweri'nütigen,

Klarheit  in  den  Versvirrten,

Lebenskraft  in  den  Schwachen.

Schaffe  Licht  auch  in  uns

in  der  Frühe  deines  Tages.  Amen.

Gott,  unser  Schöpfer,

im  Licht  dieses  neuen  Tages  preisen  wir  dich,

den  Vater  des  Lichtes.

Durcli  dein  allrnächtiges  Wort

hast  du  alles  ins  Leben  gerufen.

Dass  wir  atmen,  ist  ein  Wunder  deiner  Hand.

Dein  ist  die  ganze  Welt,  die  du  geschaffen.

Dein  ist  die  Nacht  und  dein  der  Tag.

Dein  ist  die  Zeit  und  die  Ewigkeit.

Halleluja.

Du  lässt  Wolken  ziehen  und  Winde  wehen.

Du  gibst  Sonnenschein  und  Regen.

Unter  deiner  Hand  blüht  die  dürre  Erde  auf.

Du  lässt  Brot  wachsen  und  den  Wein  reifen.

Du  erfreust  uns  mit  Blumen  und  mit  dem  Gesang  der  Vögel.

Wie  schön  ist  doch  deine  Welt!

Wir  schauen  deinen  weisen  Händen  zu  und  staunen.

Deine  Wunder  machen  uns  jubeln.

Halleluja.

Nie  werden  wir  alle  deine  Geheimnisse  begreifen.

Aber  wir  nehmen  aus  deiner  Hand,  was  du  uns  gibst.

Und  das  ist  mehr,  als wir  verdienen,

mehr,  als wir  gewünscht  haben,

mehr,  als wir  fassen  können.

Gott,  wie  bist  du  so groß!

Wenn  wir  dich  anbeten,  wird  unser  Herz  weit.

Unsere  Stimme  klingt  heller,  wenn  wir  dich  rühmen.

Über  deinem  Lob  genesen  wir.

Halleluja.  Amen.

Abend

Bleibe  bei  uns,  Herr,

denn  es will  Abend  werden,

und  der  Tag  hat  sicli  geneigt.

Bleibe  bei  uns  und  bei  deiner  ganzen  Kirche.

Bleibe  bei  uns  am  Abend  des  Tages,

am  Abend  des  Lebens,  arn  Abend  der  Welt.

Bleibe  bei  uns  mit  deiner  Gnade  und  Güte,

mit  deinem  lieiligen  Wort  und  Sakrament,

mit  deinem  Trost  und  Segen.
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Wir  sehen,  was  alles  noch  getan  werden  müsste,

und  sind  am  Ende  oft  mehr  erschöpft  als erfüllt

durch  das,  was  wir  von  der  Adventszeit  erhofft  haben.

Darum  bitten  wir  dich:

Sende  uns  deinen  Heiligen  Geist,

damit  wir  das  rechte  Maß  finden

für  Ruhe  und  Aktion,  für  Reden  und  Stille

und  für  die  Zeit,  die  wir  brauchen

für  uns  und  für  dich.  Amen.

Gott,  du  Heil  aller  Menschen,

wie  gerne  möchten  wir  uns  fallen  lassen

in  den  Trost  der  Weihnachtsbotschaft,

in  die  Freude  an  deiner  Geburt.

Wie  gern  möchten  wir  glauben,

dass  du  längst  den  gesandt  hast,

der  den  Elenden  Recht  spricht,

der  den  Armen  hilft  gegen  ihre  Bedtänger,

der  der  Welt  großen  Frieden  bringt.

Aber  immer  wieder  schreit  uns  die  Erde

ihr  Leid  entgegen.

Immer  wieder  nisten  sich  Zweifel  in  uns  ein

angesichts  der  Menge  ungesühnter  Verbrechen.

Gott,  sieh  unsere  Sehnsucht,

heile  unsere  Zerrissenheit

und  lass  Gerechtigkeit  und  Frieden

wachsen  in  unserer  welt.

Herr,  erbarme  dich  unser.  Amen.

Wefönachten
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Alltnächtiger  Gott,  Schöpfer  der  Welt.

Unfassbar  bist  du  in  deiner  Größe

und  begegnest  uns  in  der  Gestalt  eines  Kindes.

Erhaben  bist  du  über  alles

und  machst  dich  angreifbar  und  verletzlich.

Wir  können  das  nicht  zusammendenken,

was  bei  dir,  Gott,  zusammengehört.

Oft  wähnen  wir  dich  nur  in  unendlicher  Ferne,

selbstgenügsam  und  unberührt  von  unserem  Leben;

dann  aber  missbrauchen  wir  auch  deine  Nähe,

wollen  dich  einspannen  fiir  unsere  Ziele

und  maclien  mit  dir,  was  wir  wollen,

ohne  Ehrfurcht,  oline  Respekt.

Hole  uns  zuick,  Gott,  von  unseren  Irrwegen.

Lass  uns  dein  wahres  Wesen  erkennen,

dich  lieben  und  ehren,  so wie  du  bist:

als menschlichen  Gott,

offenbar  und  geheimnisvoll,

mächtig  und  zart.  Amen.

Lieber  Vater  im  Himmel.

Wir  kommen  zu  dir,

weil  dieser  Abend  dein  Abend  ist.

Der  Abend,  an  dem  du  in  deinem  Sohn,

in  einem  Kind,  Zu unS  gekommen  bist:

aus  deinem  Liclit  in  unser  Zwielicht,

aus  deinem  Reichtum  in  unsere  Armut,

aus  deiner  Ruhe  in  unseren  Lärm.

Wir  danken  dir  dafür.

Ja, wir  können  es kaum  glauben,  kaum  fassen,
aber  wir  halten  unsere  Hände  und  unsere  Herzen  auf

für  das,  was  du  rins  geben  willst.

Denn  du  hast  diesen  Abend  zu unserem  Abend  gemacht.

Du  hast  uns  ins  Licht  gerückt

und  uns  die  Tür  zu  dir  geöffnet.

Gib,  dass  wir  durch  unser  Sorgen  und  Hasten  hindurch

jetzt  dich  hören  können,

damit  unser  Herz  Ruhe  findet  bei  dir.  Amen.

Im  Anscbluss  an  Jesaja  1l

Ach  Gott,  wie  viele  Menschen  sehnen  sich  danach,

dass  das  wahr  wird:

eine  Welt,  die  von  Gerechtigkeit  und  Frieden  regiert  wird,

in  der  die  Klage  der  Armen  und  Unglücklichen  Geliör  findet

und  alle  lernen,  aufeinander  zu  achten.

Mit  deinem  Sohn,  o Gott,

hat  diese  Sehnsucht  Gestalt  angenommen,

ist  dein  gutes  Wort  Mensch  geworden.

Eingangs-
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Im  Anscbluss  an  Psalm  127

Barmherziger  Gott,

von  deiner  Güte  leben  wir.

Dein  Segen  lässt  unsere  Arbeit  gelingen.

Doch  oft  sehen  wir  nur  unsere  eigenen  Anstrengungen,

denken,  wir  müssten  alles  selber  in  den  Griff  kriegen,

und  schreiben  unsere  Erfolge  uns  nur  selber  zu.

Unser  Leben  steht  unter  einem  unseligen  Leistungsdruck.

Oft  fühlen  wir  uns  überfordert  -

und  sind  es auch!

Wenn  wir  uns  dann  fragen:

»Wofür  das  alles?«,

dann  fallen  wir  in  eine  große  Leere.

Ja, es ist umsonst,
dass  wir  früh  aufstehen

und  hernach  lange  sitzen

und  unser  Brot  mit  Sorgen  essen.

Es ist  umsonst,

wenn  du  uns  nicht  das  Ziel  weist,

wenn  du  unserem  Leben  nicht  seinen  Sinn  gibst.

Erbarme  dich,  Vater,  über  uns.  Amen.

Morgen

Du  Gott  des  Lichts,  wir  preisen  dich,

der  du  der  Morgen  bist  und  der  Abend,

der  Anfang  und  das  Ende  der  Welt.

Wir  danken  dir  für  die  Ruhe  der  Nacht

und  das  Licht  eines  neuen  Tages.

Von  dir  kommt  alles,  was  geschieht.

Du  lebendige  Kraft,

gib  deine  Kraft  uns,  damit  wir  erwachen.

Du  alles  umfassende  Weisheit,

lehre  uns  verstehen,  wohin  unser  Weg  führen  soll.

Du  schaffst  Freude  in  den  Traurigen,

Trost  in  den  Schweri'nütigen,

Klarheit  in  den  Versvirrten,

Lebenskraft  in  den  Schwachen.

Schaffe  Licht  auch  in  uns

in  der  Frühe  deines  Tages.  Amen.

Gott,  unser  Schöpfer,

im  Licht  dieses  neuen  Tages  preisen  wir  dich,

den  Vater  des  Lichtes.

Durcli  dein  allrnächtiges  Wort

hast  du  alles  ins  Leben  gerufen.

Dass  wir  atmen,  ist  ein  Wunder  deiner  Hand.

Dein  ist  die  ganze  Welt,  die  du  geschaffen.

Dein  ist  die  Nacht  und  dein  der  Tag.

Dein  ist  die  Zeit  und  die  Ewigkeit.

Halleluja.

Du  lässt  Wolken  ziehen  und  Winde  wehen.

Du  gibst  Sonnenschein  und  Regen.

Unter  deiner  Hand  blüht  die  dürre  Erde  auf.

Du  lässt  Brot  wachsen  und  den  Wein  reifen.

Du  erfreust  uns  mit  Blumen  und  mit  dem  Gesang  der  Vögel.

Wie  schön  ist  doch  deine  Welt!

Wir  schauen  deinen  weisen  Händen  zu  und  staunen.

Deine  Wunder  machen  uns  jubeln.

Halleluja.

Nie  werden  wir  alle  deine  Geheimnisse  begreifen.

Aber  wir  nehmen  aus  deiner  Hand,  was  du  uns  gibst.

Und  das  ist  mehr,  als wir  verdienen,

mehr,  als wir  gewünscht  haben,

mehr,  als wir  fassen  können.

Gott,  wie  bist  du  so groß!

Wenn  wir  dich  anbeten,  wird  unser  Herz  weit.

Unsere  Stimme  klingt  heller,  wenn  wir  dich  rühmen.

Über  deinem  Lob  genesen  wir.

Halleluja.  Amen.

Abend

Bleibe  bei  uns,  Herr,

denn  es will  Abend  werden,

und  der  Tag  hat  sicli  geneigt.

Bleibe  bei  uns  und  bei  deiner  ganzen  Kirche.

Bleibe  bei  uns  am  Abend  des  Tages,

am  Abend  des  Lebens,  arn  Abend  der  Welt.

Bleibe  bei  uns  mit  deiner  Gnade  und  Güte,

mit  deinem  lieiligen  Wort  und  Sakrament,

mit  deinem  Trost  und  Segen.
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Wir  denken  nicht  gern  daran,

dass  unsere  Selbstbeliauptung  sich  tödlich  auswirkt.

Wir  nehmen  nicht  ernst  genug,

dass  unsere  Verschlossenheit  dir  gegenüber

mörderische  Folgen  hat.

Hilf  uns  durch  das  Kreuz  deines  Sohnes,

unsere  Abgiiindigkeit  zu  erkennen.

Zeig  uns  aber  auch,

--i1"'17i1"1 weiter  deine  Barmherzigkeit  reicht;

uns  auf  durch  deine  Güte.  Amen.

Gott,  du  Trost  unserer  Seele,

nach  außen  hin  fün  wir  oft  so stark,

zeigen  uns  gefasst  angesichts  großer  Sorgen,

lassen  uns  nichts  anmerken  von  dem,  was  uns  quält.

Aber  wenn  wir  allein  sind  oder  nachts  wach  liegen,

bricht  unsere  Fassade  zusammen.

Dann  überfällt  uns  die  unterdickte  Trauer,

dann  erscheint  der  tächste  Tag  wie  ein  Berg,

und  wir  fühlen  uns  den  Anspnüchen  nicht  gewachsen,

die  andere  an  uns  stellen

oder  unter  die  wir  selbst  uns  gestellt  haben.

Gott,  du  kennst  uns  und  weißt,  was  uns  umtreibt.

Dir  sind  die  Abginde  unserer  Seele  nicht  verborgen.

Erbarme  dich  über  uns!  Amen.

Griin  rSrxüürrtag

Lieber  Vater  im  Himmel!

Wir  sind  heute  Abend  beisammen,

um  die  Nacht  zu  bedenken,

in  der  dein  Sohn  seinen  Weg  durch  Verrat  und  Versagen,

durch  Angst  und  Schsväche  bis  zum  Tod  ging.

Lass  uns  begreifen,  wie  uns  das  zum  Leben  dient.

Lass  uns  bedenken,  wie  unser  Leben  aus  dieser  Nacht  wächst.

Hilf  uns,  dass  wir  unsere  eigenen  Wege  vor  Augen  haben,

und  nicht  verleugnen,  wie  es um  uns  steht.

Gib  uns  in  dieser  Stunde  deineri  Geist,

der  unsere  Herzen  öffnet,

in  uns  wacht  und  zu  dir  betet.  Amen.

Karfreitag

Bekennt  dem  Herrn  eure  Sünde,  denn  er  ist  gütig,

und  seine  Barmlierzigkeit  ist  ewig:

Alltächtiger  Gott,  himmlischer  Vater,

wir  bekennen  vor  dir,

dass  unsere  Erkenntnis  nicht  ausreicht,

um  die  Tiefe  deiner  Liebe  zu  erfassen,

die  du  uns  im  Leiden  und  Stetben

deines  Sohnes  entgegenbringst.

Sei  uns  gtädig  und  erbarme  dich  über  uns.

Lass den Kreuzestod  unseres  Herrn  Jesus Christus
uns  nicht  zum  Ärgernis  oder  zur  Torheit  werden.

Gib  dem  Wort  vom  Kreuz  Macht  über  unser  Leben,

damit  wir  nicht  auf  uns  selbst  vertrauen,

sondern  auf  den,  der  für  uns  gestorben  ist.  Amen.

Eingangs-
gebefe  mif

Sünden-

bekenntnis
zu  m

Kirchen'ahr

Gott,  Jahr  für  Jahr  tritt  uns am Karfreitag
das  Leiden  deines  Sohnes  vor  Augen.

Jahr  für  Jahr  hören  wir:
um  unserer  Sünden  willen  dahingegeben.

Aber  als hätten  wir  nichts  begriffen

gehen  wir  zur  gewohnten  Tagesordnung  über:

denken,  reden  und  handeln  genauso  verkehrt  wie  zuvor.

Manchmal  scheint  es, als  sei  dein  Sohn  vergeblich  gestorben,

weil  wir  uns  auch  im  Angesicht  seines  Kreuzes

so wenig  ändern.

Gott,  durchbrich  unsere  Verschlossenheit!

Öffne  uns  für  deinen  Schmerz  und  unsere  Schuld.

Lass  uns  zu  einem  neuen  Anfang  finden

mit  dir  und  miteinander.  Arnen.

Allrnächtiger,  ewiger  Gott,

du  hast  deinen  Sohn  zu  unserem  Passalamm  gemacht.

Aber  wir  nehmen  unsere  Befreiung  durch  seinen  Tod

nicht  genügend  wahr;

wir  verharren  im  Bann  böser  Gedanken,

verletzender  Worte,  gemeiner  Taten.

Führe  uns  heraus  aus  unserer  Bosheit  und  unserer  Sünde

um  Christi  willen

und  erneuere  uns  durch  deinen  heiligen  Geist.  Amen. 125
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Aber  wir  schaffen  es nicht,

die  Stimmen  der  Furcht  und  der  Traurigkeit

in  uns  zum  Verstummen  zu  bringen.

Sie  reden  zu  uns,  wir  hören  ihnen  zu,

manchmal  Tag  und  Nacht.

Und  oft  scheinen  sie  uns  zuverlässiger  zu  sein,

als die  Stimme  deines  Wortes  und  als dein  Licht.

Darum  bitten  wir  um  deinen  Geist,

der  uns  auf  die  Beine  stellt,

der  unsere  Ohren  und  Augen,

unseren  Verstand  und  unser  Herz  öffnet

für  deine  Ostertat  und  für  dein  Kommen.

Gott,  wende  dich  jetzt  zu  uns  und  sei  bei  uns!  Amen.

Kantate

Gott,  Vater  und  Mutter,

dir  zur  Freude  spielen  wir,

dir  zur  Freude  singen  wir,

dir  zur  Freude  anbeten  wir,

und  wenn  wir  hören,

dann  hören  wir,  was  du  für  uns  getan  hast,

dass  du  uns  nicht  allein  gelassen  hast

in  unserer  Verlorenheit,

dass  du  in  deiner  Freundlichkeit

auf  uns  wartest,

damit  wir  umkehren  und  heimkehren

mit  dem  Jubel  der  Erlösten.  Amen.

128

Du  wunderbarer  Gott,

wir  singen  dir  aus  Dank  für  deine  Güte,

aus  Freude  an  diesem  Tag

und  aus  Lust,  miteinander  in  Einklang  zu  kommen.

Wir  singen  dein  Lob  in  glücklichen  Zeiten,

wir  klammern  uns  an  den  Trost  der  Lieder,

wenn  unser  Herz  schwer  ist.

Wir  protestieren  mit  dem  Lob  deiner  Barmherzigkeit

gegen  die  Unbarmherzigkeit  in  unserer  Welt.

Gott,  höre  unseren  Gesang  und  alles,

was  wir  mit  in  die  Töne  legen.

Gott,  sei  uns  gtädig.  Amen.

Hiintnclfalu  l

Herr  Jesus  Christus,  alle  Gewalt

im Himmel  und  auf  Erden  ist  dir  gegeben.

Darum  bitten  wir  dich:

Entmachte  die  gottlosen  Mächte,

die  das  Leben  zerstören.

Erhalte  uns  in  deinem  Reich.

Gib  uns  deinen  Heiligen  Geist,

damit  wir  dich  hören,  dein  Wort  annehmen

und  den  rechten  Glauben  bewahren.

Lass  uns  fiir  dich  leben,

mit  dir  einst  sterben

und  durch  deine  Kraft  aufgenommen  werden

in  das  Reich  deines  Vaters,

mit  dem  du lebst  und  regierst  in  Ewigkeit.  Amen.

Pfingsten

L

G

Heiliger,  lebendig  machender  Geist!

Du  warst  vor  allem  Anfang

und  schwebtest  über  den  Wassern.

Du hast  zu uns  geredet  durch  die  Propheten

und  zuletzt  durch  den  Sohn.

Du  bist  es, der  uns  hier  versammelt.

Wir  bitten  dich:

Komm,  Geist  der  Erneuerung  und  des  Lebens!

L

G

Sieh dir  unsere  Kirchen  und  unsere  Gemeinden  an!

Sie tragen  alle Zeichen  unserer  Schwächen,

unseres  Ungehorsams  und  unseres  Versagens.

Darum  bitten  wir  dich:

Komm,  Geist  der  Erneuerung  und  des Lebens!

L

G

Sieh dir  die Welt  an, in der  wir  leben!

Man  merkt  ihr  oft nicht  mehr  an,

dass sie die Welt  ist, die du gewolIt  hast.

Krieg  und  Ungerechtigkeit,

Hass und  Gewalt  bestimmen  ihren  Lauf.

Darum  bitten  wir  dich:

Kot'nm,  Geist  der  Erneuerung  und  des  Lebens!
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Sieh  dir  das  Leben  an,  das  wir  jeden  Tag  führen!

Man  erkennt  oft  nicht,

dass  es ein  Leben  ist,

das  sich  dir  verdankt.

Darum  bitten  wir  dich:

Komm,  Geist  der  Erneuerung  und  des  Lebens!  Amen.

Gott,  du  Atem  des  Lebens!

Du  bist  bei  uns  mit  deinem  Wort  und  mit  deinem  Geist.

Du  sprichst  zu  unseren  Herzen  und  zu  unseren  Gedanken.

Lass  uns  ruhig  werden.

Lass  uns  ablegen,  was  uns  zu  schwer  ist.

Lass  uns  annehmen,  was  wir  nicht  loswerden  können.

Richte  uns  auf,  damit  wir  verstehen,

dass  du  es gut  meinst  und  gut  machst  mit  uns.

Sei  bei  uns  allen  hier  in  der  Gemeinde.

Wir  bitten  deinen  Geist  herab

auf  unser  Predigen,  unser  Reden,  Singen  und  Beten

und  auch  auf  unser  Schweigen.

Gib  unseren  Gebeten  Kraft.

Lass  uns  erkennen,  wieviel  Gutes

du  uns  für  unser  Leben  gibst.  Amen.

Trinitatis

l 30

Herr  Gott,  himmlischer  Vater!

Du  hast  uns  geschaffen,

und  du  kennst  uns  besser  als wir  selber.

Lass  dir  wohlgefallen,  was  recht  an  uns  ist

und  was  Gutes  durch  uns  geschieht.

Was  böse  an  uns  ist  und  verderblich,

das  überwinde  durch  deine  Liebe.

Herr  Jesus Chrisfüs!
Du  bist  der  Weg  in  das  Haus  des  Vaters.

Lass  uns  bei  dir  bleiben  und  so zum  Ziel  kommen.

Gott,  Heiliger  Geist!

Du  erschließt  uns  das  Wort,  von  dessen  Wahrheit  wir  leben.

Komm  jetzt  zu  uns  und  öffne  unsere  Herzen.

Sammle  die  Zerstreuten,  lockere  die  Verkrampften,

tröste  die  Traurigen,  ermuntere  die  Trägen.

Erneuere  unsere  Sprache,  dass  sie taugt,

das  Lob  des  Dreieinigen  Gottes

lebendig  zu  verkünden.  Amen.
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Dreieiniger  Gott!  Du  wohnst  in  deiner  Herrlichkeit

und  bist  doch  allen  nahe,  die  mutlos  und  zerschlagen  sind.

In  deiner  Liebe  hast  du  uns  gesucht,

hast  dich  mit  deinem  Namen  bekannt  gemacht

als der  Gott,  der  für  uns  eintritt.

Uns  und  alle  Welt  hast  du  ins  Dasein  gerufen

und  umgibst  uns  Tag  für  Tag  mit  deiner  Treue.

In  Jesus Christus,  deinem  ewigen  Sohn,
bist  du  sichtbar  unter  uns  getreten  und  Mensch  geworden.
Er  hat  unser  Leben  geteilt,  hat  unser  Leid,  unsere  Schuld,

unseren  Tod  auf  sich  genommen  und

durch  seinen  Tod  am  Kreuz

und  durch  seine  Auferstehung  überwunden.

Unbegreiflich  nahe  kommst  du  uns  in  deinem  Heiligen  Geist,
um  in  uns  zu  wohnen,  uns  zu  trösten  und  zu  sförken.

So bist  du  der  Dreieinige  Gott,  der  Vater,  der  Sohn

und  der  Heilige  Geist.

Wir  aber  sündigen  gegen  dich,

weil  wir  unser  Leben  nicht  aus  deiner  Hand  nehmen

und  dir  den  Dank  schuldig  bleiben.

Wir  gehen  nicht  den  Weg Jesu Christi.
Wir  verschließen  uns  vor  dem  Reden  deines  Geistes

und  hören  nicht  auf  dein  Wort.  Wir  bitten  dich:

Vergib  uns  unsere  Schuld.

Komm  in  unsere  Mitte  in  der  Kraft  deines  Heiligen  Geistes.

Wir  sind  hier  in  deinem  Namen  versammelt.

Gewähre  uns  deine  Gegenwart

und  verbinde  uns  mit  dir  und  deiner  ganzen  Kirche.  Arnen.
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liche  Texte

L

G

Sieh  dir  das  Leben  an,  das  wir  jeden  Tag  führen!

Man  erkennt  oft  nicht,

dass  es ein  Leben  ist,

das  sich  dir  verdankt.

Darum  bitten  wir  dich:

Komm,  Geist  der  Erneuerung  und  des  Lebens!  Amen.

Gott,  du  Atem  des  Lebens!

Du  bist  bei  uns  mit  deinem  Wort  und  mit  deinem  Geist.

Du  sprichst  zu  unseren  Herzen  und  zu  unseren  Gedanken.

Lass  uns  ruhig  werden.

Lass  uns  ablegen,  was  uns  zu  schwer  ist.

Lass  uns  annehmen,  was  wir  nicht  loswerden  können.

Richte  uns  auf,  damit  wir  verstehen,

dass  du  es gut  meinst  und  gut  machst  mit  uns.

Sei  bei  uns  allen  hier  in  der  Gemeinde.

Wir  bitten  deinen  Geist  herab

auf  unser  Predigen,  unser  Reden,  Singen  und  Beten

und  auch  auf  unser  Schweigen.

Gib  unseren  Gebeten  Kraft.

Lass  uns  erkennen,  wieviel  Gutes

du  uns  für  unser  Leben  gibst.  Amen.

Trinitatis

l 30

Herr  Gott,  himmlischer  Vater!

Du  hast  uns  geschaffen,

und  du  kennst  uns  besser  als wir  selber.

Lass  dir  wohlgefallen,  was  recht  an  uns  ist

und  was  Gutes  durch  uns  geschieht.

Was  böse  an  uns  ist  und  verderblich,

das  überwinde  durch  deine  Liebe.

Herr  Jesus Chrisfüs!
Du  bist  der  Weg  in  das  Haus  des  Vaters.

Lass  uns  bei  dir  bleiben  und  so zum  Ziel  kommen.

Gott,  Heiliger  Geist!

Du  erschließt  uns  das  Wort,  von  dessen  Wahrheit  wir  leben.

Komm  jetzt  zu  uns  und  öffne  unsere  Herzen.

Sammle  die  Zerstreuten,  lockere  die  Verkrampften,

tröste  die  Traurigen,  ermuntere  die  Trägen.

Erneuere  unsere  Sprache,  dass  sie taugt,

das  Lob  des  Dreieinigen  Gottes

lebendig  zu  verkünden.  Amen.

Eingangs-

gebete  mit

Sünden-

bekenntnis

zu  m

Kircheniahr

Dreieiniger  Gott!  Du  wohnst  in  deiner  Herrlichkeit

und  bist  doch  allen  nahe,  die  mutlos  und  zerschlagen  sind.

In  deiner  Liebe  hast  du  uns  gesucht,

hast  dich  mit  deinem  Namen  bekannt  gemacht

als der  Gott,  der  für  uns  eintritt.

Uns  und  alle  Welt  hast  du  ins  Dasein  gerufen

und  umgibst  uns  Tag  für  Tag  mit  deiner  Treue.

In  Jesus Christus,  deinem  ewigen  Sohn,
bist  du  sichtbar  unter  uns  getreten  und  Mensch  geworden.
Er  hat  unser  Leben  geteilt,  hat  unser  Leid,  unsere  Schuld,

unseren  Tod  auf  sich  genommen  und

durch  seinen  Tod  am  Kreuz

und  durch  seine  Auferstehung  überwunden.

Unbegreiflich  nahe  kommst  du  uns  in  deinem  Heiligen  Geist,
um  in  uns  zu  wohnen,  uns  zu  trösten  und  zu  sförken.

So bist  du  der  Dreieinige  Gott,  der  Vater,  der  Sohn

und  der  Heilige  Geist.

Wir  aber  sündigen  gegen  dich,

weil  wir  unser  Leben  nicht  aus  deiner  Hand  nehmen

und  dir  den  Dank  schuldig  bleiben.

Wir  gehen  nicht  den  Weg Jesu Christi.
Wir  verschließen  uns  vor  dem  Reden  deines  Geistes

und  hören  nicht  auf  dein  Wort.  Wir  bitten  dich:

Vergib  uns  unsere  Schuld.

Komm  in  unsere  Mitte  in  der  Kraft  deines  Heiligen  Geistes.

Wir  sind  hier  in  deinem  Namen  versammelt.

Gewähre  uns  deine  Gegenwart

und  verbinde  uns  mit  dir  und  deiner  ganzen  Kirche.  Arnen.
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Gottesdienst-
liche  Texte

Erwecke  uns  zu  neuem  Gehorsam,
erneuere  uns  durch  deinen  Heiligen  Geist,

dass  unser  Zeugnis  und  Dienst
zu  deiner  Ehre  und  zum  Segen  für  alle  Menschen

geschehe.  Amen.

ffl[,

Geist  Gottes,  leiser,  zärtlicher  Atem
und  starker  kräftiger  Sturmwind,

komm  und  belebe  uns  neu.
Geist  Gottes,  fege  hinein  in  unser  Leben  und  unsere  Kirche,

fege  hinweg,  was  darin  falsch  und  verlogen  ist.
Geist  Gottes,  kehre  in  uns  ein,
damit  wir  einsehen,  wo  wir  umkehren  und  neu  anfangen  müssen.

Geist  Gottes,  leuchte  uns,
damit  wir  klar  sehen,  wo  unser  Licht  und  unser  Dunkel  ist.

Geist  Gottes,  entzünde  uns  neu,
damit  das  Feuer  in  uns  wieder  brennen  kann
und  der  Funke  überspringt,  auf  den  es ankommt.

Geist  Gottes,  berate  uns  gut,
damit  wir  erkennen,  was  zu  tun  und  zu  lassen  ist.

Geist  Gottes,  treib  uns  an,
damit  wir  neuen  Antrieb  in  uns  haben.
Geist  Gottes,  beflügele  uns,

damit  wir  es wagen  zu  träumen
und  uns  trauen  zu  kämpfen.  Amen.

Volkstrauertag

l 3ö

Ewiger,  barmherziger  Gott.
Der  heutige  Tag  erinnert  uns  an  das  Unheil,
das  unser  Volk  mit  Krieg  und  Gewalt

über  andere  Völker  und  auch  über  sich  selbst  gebracht  hat.
Wir  denken  an  die  Menschen,  die  unter  uns  gelitten  haben:
an  die  vielen  Todesopfer,

aber  auch  an  die  Überlebenden,
die  in  ihren  Träumen  noch  immer

heimgesucht  werden  von  dem  Grauen.
Mach  uns  empfindsam  für  ihren  Schmerz,
in  dem  sie oft  sehr  einsam  sind,

und  für  ihre  ohnmächtige  Trauer  und  Wut.
Lass  nicht  zu,  dass  die  begangenen  Verbrechen

geleugnet,  verharmlost  und  vergessen  werden,

sondern  hilf  uns,  die  Erinnerung  auszuhalten
und  zu  tatkräftiger  Umkehr  zu  finden,
um  unserer  selbst  und  um  der  Opfer  willen.

Herr,  erbarme  dich!  Amen.

Buß-  und  Bettag

Im  Anscbluss  an  Psalm  51

Lieber  Vater  im  Himmel,
manchmal  können  wir  das  nicht,

so offen  unsere  Schuld  eingestehen
und  um  Vergebung  bitten.
Manchmal  versuchen  wir,

uns  aus  allem  herauszureden,
manchmal  verdrehen  wir  lieber  Unrecht  in  Recht,
als zuzugeben,  dass  wir  etwas  falsch  gemacht  haben.

So rechthaberisch  und  unbußfertig  sind  wir!
Deshalb  bleibt  die  alte  Schuld  an  uns  haften,
und  wir  erleben  nicht  die  befreiende  Kraft  der  Vergebung.

Herr,  bring  uns  zur  Einsicht,
schärfe  unser  Gewissen
und  gib  uns  Mut,  unser  Versagen  einzugestehen
und  um  Verzeihung  zu  bitten.

Herr,  erbarme  dich  über  uns.  Amen.

Ewigkeitssonritag  / Toterisonntag

Du  starker  Gott,  unsere  einzige  Zuflucht:
Birg  uns  im  Mantel  deiner  Liebe,

wenn  uns  kalt  wird  von  innen  her,
wenn  Trauer  und  Trostlosigkeit  über  uns  herfallen
und  alles  nur  noch  sinnlos  erscheint.

Gewähre  uns  einen  Unterschlupf  bei  dir,
wenn  uns  die  Gedanken  verfolgen
an  das,  was  wir  versäumt  haben

oder  anders  hätten  machen  sollen,
oder  wenn  unser  Reden  und  Tun,  das  böse  war,
uns  schließlich  einholt.

Eingangs-
gebete  mit

Sünden-
bekenntnis

zu  m

Kirchen'ohr
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Gottesdiensf-

liche  Texte

L

G

Sieh  dir  das  Leben  an,  das  wir  jeden  Tag  führen!

Man  erkennt  oft  nicht,

dass  es ein  Leben  ist,

das  sich  dir  verdankt.

Darum  bitten  wir  dich:

Komm,  Geist  der  Erneuerung  und  des  Lebens!  Amen.

Gott,  du  Atem  des  Lebens!

Du  bist  bei  uns  mit  deinem  Wort  und  mit  deinem  Geist.

Du  sprichst  zu  unseren  Herzen  und  zu  unseren  Gedanken.

Lass  uns  ruhig  werden.

Lass  uns  ablegen,  was  uns  zu  schwer  ist.

Lass  uns  annehmen,  was  wir  nicht  loswerden  können.

Richte  uns  auf,  damit  wir  verstehen,

dass  du  es gut  meinst  und  gut  machst  mit  uns.

Sei  bei  uns  allen  hier  in  der  Gemeinde.

Wir  bitten  deinen  Geist  herab

auf  unser  Predigen,  unser  Reden,  Singen  und  Beten

und  auch  auf  unser  Schweigen.

Gib  unseren  Gebeten  Kraft.

Lass  uns  erkennen,  wieviel  Gutes

du  uns  für  unser  Leben  gibst.  Amen.

Trinitatis

l 30

Herr  Gott,  himmlischer  Vater!

Du  hast  uns  geschaffen,

und  du  kennst  uns  besser  als wir  selber.

Lass  dir  wohlgefallen,  was  recht  an  uns  ist

und  was  Gutes  durch  uns  geschieht.

Was  böse  an  uns  ist  und  verderblich,

das  überwinde  durch  deine  Liebe.

Herr  Jesus Chrisfüs!
Du  bist  der  Weg  in  das  Haus  des  Vaters.

Lass  uns  bei  dir  bleiben  und  so zum  Ziel  kommen.

Gott,  Heiliger  Geist!

Du  erschließt  uns  das  Wort,  von  dessen  Wahrheit  wir  leben.

Komm  jetzt  zu  uns  und  öffne  unsere  Herzen.

Sammle  die  Zerstreuten,  lockere  die  Verkrampften,

tröste  die  Traurigen,  ermuntere  die  Trägen.

Erneuere  unsere  Sprache,  dass  sie taugt,

das  Lob  des  Dreieinigen  Gottes

lebendig  zu  verkünden.  Amen.

Eingangs-

gebete  mit

Sünden-

bekenntnis

zu  m

Kircheniahr

Dreieiniger  Gott!  Du  wohnst  in  deiner  Herrlichkeit

und  bist  doch  allen  nahe,  die  mutlos  und  zerschlagen  sind.

In  deiner  Liebe  hast  du  uns  gesucht,

hast  dich  mit  deinem  Namen  bekannt  gemacht

als der  Gott,  der  für  uns  eintritt.

Uns  und  alle  Welt  hast  du  ins  Dasein  gerufen

und  umgibst  uns  Tag  für  Tag  mit  deiner  Treue.

In  Jesus Christus,  deinem  ewigen  Sohn,
bist  du  sichtbar  unter  uns  getreten  und  Mensch  geworden.
Er  hat  unser  Leben  geteilt,  hat  unser  Leid,  unsere  Schuld,

unseren  Tod  auf  sich  genommen  und

durch  seinen  Tod  am  Kreuz

und  durch  seine  Auferstehung  überwunden.

Unbegreiflich  nahe  kommst  du  uns  in  deinem  Heiligen  Geist,
um  in  uns  zu  wohnen,  uns  zu  trösten  und  zu  sförken.

So bist  du  der  Dreieinige  Gott,  der  Vater,  der  Sohn

und  der  Heilige  Geist.

Wir  aber  sündigen  gegen  dich,

weil  wir  unser  Leben  nicht  aus  deiner  Hand  nehmen

und  dir  den  Dank  schuldig  bleiben.

Wir  gehen  nicht  den  Weg Jesu Christi.
Wir  verschließen  uns  vor  dem  Reden  deines  Geistes

und  hören  nicht  auf  dein  Wort.  Wir  bitten  dich:

Vergib  uns  unsere  Schuld.

Komm  in  unsere  Mitte  in  der  Kraft  deines  Heiligen  Geistes.

Wir  sind  hier  in  deinem  Namen  versammelt.

Gewähre  uns  deine  Gegenwart

und  verbinde  uns  mit  dir  und  deiner  ganzen  Kirche.  Arnen.
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Abendmcih Segen

[Gehe  hin;
der  Geist  des  Herrn  geleite  dich

zum  ewigen  Leben.  ]

Der  Hz::w  segne  d'tcb  und  bebüte  dicb.
Der  Hpw  lasse  sein  Angesicbt  leucbten  über  dir

wrtd  sei  dir  gnädig.
Der  H.pry  bebe  seirz  Angesicbt  über  dicb

tmd  gebe  dir  Frieden.  Arnen.
4Mose  6,24-26

37ö

Gebete  zum  Abendmahl

Abendmahlsgebete  zu  den  Formen  AI,  A2  und  B2

Wir  loben  dich,  Herr  des  Himmels  und  der  Erde.

Du  hast  nicht  der  Sünde  und  dem  Tod  überlassen,
was  du,  allmächtiger  Gott,  erschaffen  hast.

Durch  Jesus Christus,  dein  Wort,
rufst  du  uns  alle  zum  Leben.
Er  hat  unsere  Schuld  auf  sich  genommen

und  Frieden  gemacht  zwischen  dir  und  den  Menschen.
Wir  bitten  dich:
Erfülle  uns  mit  deinem  Geist,

segne  uns  diese  Gaben.

Durch  das  Brot,  das  wir  miteinander  teilen,

schenke  uns  die  Gemeinschaft  mit  Christus.
Durch  den  Kelch,  aus  dem  wir  trinken,
verbinde  uns  mit  ihm.

Gedenke  deiner  Gemeinde,  die  zerstreut  ist  in  alle  Welt,
und  bring  sie  zusammen  zu  deinem  Reich.
Dir  sei  Ehre  in  Ewigkeit.

Gott,  du  Geber  aller  guten  Gaben.
Wir  bringen  VOr  dich  Brot  und  Kelch,

die  Zeichen  der  Güte,  mit  der  du  uns  föglich  nährst.

Christus,  mit  Brot  und  Kelch  feiern  wir  deine  Gegenwart.
Verbinde  uns  mit  dir  und  untereinander.

Heiliger  Geist,  wir  bringen  dir  uns  selbst,
mit  allem,  was  wir  sind  und  haben.
Heilige  unser  Leben,  dir  zur  Ehre.

Barmherziger  Gott,

du  lädst  uns  an deinen  Tiscl'i,

um  uns  schmecken  und  sehen  zu  lassen,
wie  freundlich  du  bist.

Und  wir  dürfen  kommen,  so wie  wir  sind  -

manche  von  uns  bedrückt  von  Sorgen,  verstrickt  in  Schuld
und  bitter  durch  das,

was  niclit  geworden  ist,  wie  es sein  sollte.

Gebete  zum
Abendmolsl

377

GEBETE MORGEN

Gebet  des  Herrn

Vater  unser  im Himmel  / Unser  Vater  im Himmel,
geheiligt  werde  dein  Name,

dein  Reich  komme,
dein  Wille  geschehe  wie  im Himmel  so auf  Erden.

Unser  tagliches  Brot  gib  uns heute.
Und  vergib  uns  unsre  Schuld,

wie  auch  wir  vergeben  unsern  Schuldigern.
Und  führe  uns nicht  in Versuchung,
sondern  erlöse  uns  von  dem  Bösen.

Denn  dein  ist das Reich  und  die Kraft
und  die Herrlichkeit  in Ewigkeit.

Amen

Morgen

[!ml
Das walte  Gott,  Vater,  Sohn  und  Heiliger  Geist:  Amen

Ich danke  dir, mein  himmlischer  Vater,
durch  Jesus  Christus,  deinen  lieben  Sohn,
dass  du mich  diese  Nacht
vor  allem  Schaden  und  Gefahr  behütet  hast,
und  bitte  dich,
du wollest  mich  diesen  Tag auch  behüten
vor  Sünden  und  allem  Übel,
dass  dir  all mein  Tun und  Leben  gefalle.
Denn  ich befehle  mich,  meinen  Leib  und  Seele
und  alles  in deine  Hande.
Dein  heiliger  Engel  sei mit  mir,
dass  der  böse  Feind  keine  Macht  an mir  finde.
Amen

Im Morgengrauen,
wenn  die Gedanken
noch  voller  Nacht  sind,
lass mich  vor  dir  sein,
I-nein Gott.
Wenn  die Müdigkeit
nicht  von  mir  weichen  will
und  schon  der  Tag
mir  unerbittlich  seine  Fragen  stellt,
lass mich  spüren,
dass du bei mir  bist.
Dir vertraue  ich mich  an.
Amen

N!

al
Gott,  zu dir  rufe  ich am frühen  Morgen.
Hilf  mir  beten  und  meine  Gedanken  sammeln,
ich kann  es nicht  allein.

In mir  ist es finster,  aber  bei dir  ist das Licht.
Ich bin einsam,  aber  du verlässt  mich  nicht.
Ich bin kleinmütig,  aber  bei dir  ist die Hilfe.
Ich bin unruhig,  aber  bei dir  ist Frieden.
In mir  ist Bitterkeit,  aber  bei dir  ist Geduld.
Ich verstehe  deine  Wege  nicht,  aber  du weißt
den  rechten  Weg  fur  mich.
Amen

13'10 1311

GEBETE DANK

Lass uns  darum  in den  spaten  Stunden  dieses  Tages
heimkehren  in dein  Haus.
Nimm  von  uns den  Lärm  unseres  Tuns,
die Unrast  unserer  Gedanken,
die  Angst  unseres  Herzens,
dass  wir  bereit  werden  für  deine  Gegenwart,
frei  für  deine  Liebe,
offen  für  dein  Licht.
Amen

i

Gott  und  Vater,  wir  danken  dir
für  diesen  Tag und  dieses  Fest,
für  alle  Menschen,  mit  denen  wir  feiern,
für  dein  Wort,  für  Brot  und  Wein,
die  Zeichen  deiner  Nähe.

Geh  du mit  uns,  wenn  wir  wieder  unsrer  Wege  gehen.
Schütze  alle,  die  wir  lieb haben,
und  gib,  dass  kein  Groll  uns  trennt.
Bleib  uns nah  in der  Freude,  die  wir  erleben,
und  in den  Lasten,  die uns  nicht  erspart  bleiben.
Erhalt  uns dein  Wort  auf  allen  Wegen,
die  wir  zu gehen  haben.

So loben  wir  dich  für  alle  Güte,  die  wir  erfahren.
Wir  preisen  dich  durch  Jesus  Christus,
unsern  guten  Hirten.
Amen

Was  wir  zum  Leben  brauchen  -
dafür  danken  wir  dir.
Was  wir  zum  Sterben  brauchen  -
darum  bitten  wir  dich.
Im Leben  und  Sterben  gehören  wir  dir.
Amen

a]

Wir  danken  dir, Gott,  allmächtiger  Vater,
und  preisen  dich  für  dein  Wirken  in dieser  Welt
durch  unseren  Herrn  Jesus  Christus:
Denn  inmitten  deiner  Schöpfung,
die  von  Menschen  ausgebeutet  und  gedemütigt  wird,
erfahren  wir,
dass  du Verkrustungen  aufbrechen  lasst
und  Heilung  ermöglichst.
Dein  Geist  bewegt  die  Natur,
lässt  Menschen  ihre Perspektiven  wechseln,
Frauen  und  Männer  fur  einander  dasein,
schenkt  Kindern  eine  Zukunft
und  Alten  einen  friedvollen  Lebensabend.
Dein  Werk  ist es,
wenn  die Hoffnung  nicht  begraben,
wenn  der  gewaltsame  Tod gestoppt  wird
und  Menschen  Mut  für  ihren  Alltag  finden.
Darum  können  wir  nicht  aufhören,
dir  zu danken  und  dich  zu preisen.
Wir  stimmen  ein in den  Lobgesang
der  Chöre  des Himmels,
die ohne  Ende  rufen:
Heilig,  heilig,  heilig.
Amen
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GEBETE

ß
Herr,  mein  Gott,
wie  der  Fisch nicht  ohne  Wasser  leben  kann,
so kann  ich nicht  ohne  dich  sein.
Du hast  mich  erschaffen,
du erhältst  mein  Leben.
Heute  komme  ich zu dir,
heute  möchte  ich dir  danken  für  das Leben,
das du mir  immer  wieder  neu  schenkst.
Ich komme,  dir  zu danken,
ich komme,  dir  zu sagen,
wie  sehr  ich das Leben  liebe.
Ich freue  mich  zu leben,
ich freue  mich,
dass  ich gehen,  hüpfen,  tanzen  kann.
Vor  allem  freue  ich mich,
dass  ich dein  Kind  sein darf,
dass  ich gottliches  Leben  tragen  darf,
dass  ich deinen  Heiligen  Geist  spüren  darf.
Herr,
du willst  in mir  leben,
sei mein  Gast.
Von  ganzem  Herzen  danke  ich dir
für  diese  Ehre,  für  diese  Freude.
Amen

armseligen  Worten  zu dir, und  zuweilen
können  wir  keine  Worte  finden.  Es gibt  Tage  und  Monate  und
Jahre,  in denen  wir  nicht  fähig  sind,  zu dir  zu sprechen.  Gib uns in
solchen  Zeiten  Kraft,  unsere  Herzen  dem  Reichtum  des Lebens
offenzuhalten  und deine  unwandelbare,  ewige  Gegenwart  in
stiller  Dankbarkeit  zu erleben.  Nimm  mit  dem  wortlosen  Opfer
des Herzens  vorlieb,  wenn  uns  Worte  des Dankes  fehlen.  Nimm
unsere  stille  Dankbarkeit  an, und  halte  dir  unser  Herz  und  unse-
ren Geist  offen.  Amen.

Mein  Gott,
ich danke  dir  für  all das Schöne,
das ich erlebe:
für  die Menschen,  die  mir  nahestehen,
mit  denen  mich  Liebe  und  Freundschaft  verbinden,
und  für  alle  fremden  Menschen,
die mich  Neues  kennen  lernen  lassen.

Ich danke  dir  für  alle  Schritte,
die  wir  aufeinander  zu machen,
und  für  jedes  Wort,
das Gräben  überwindet.

Ich danke  dir  für  die Erfahrung,
dass ich über  mich  selbst  hinauswachsen  kann,
und  dass nach  jeder  Nacht
ein neuer  Morgen  kommt.

In all diesen  Zeichen  der  Hoffnung  bist  du.
In jedem  Regenbogen,
in jeder  Ameise,
in jeder  Knospe,
im Wind,  der  mir  durchs  Haar  Tährt,
zeigst  du dich  mir
und  lässt  mich  deine  Gegenwart  erfahren.

Danke,  mein  Gott,
für  das Leben,  das du mir  schenkst.
Amen
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GEBETE MORGEN

Gebet  des  Herrn

Vater  unser  im Himmel  / Unser  Vater  im Himmel,
geheiligt  werde  dein  Name,

dein  Reich  komme,
dein  Wille  geschehe  wie  im Himmel  so auf  Erden.

Unser  tagliches  Brot  gib  uns heute.
Und  vergib  uns  unsre  Schuld,

wie  auch  wir  vergeben  unsern  Schuldigern.
Und  führe  uns nicht  in Versuchung,
sondern  erlöse  uns  von  dem  Bösen.

Denn  dein  ist das Reich  und  die Kraft
und  die Herrlichkeit  in Ewigkeit.

Amen

Morgen

[!ml
Das walte  Gott,  Vater,  Sohn  und  Heiliger  Geist:  Amen

Ich danke  dir, mein  himmlischer  Vater,
durch  Jesus  Christus,  deinen  lieben  Sohn,
dass  du mich  diese  Nacht
vor  allem  Schaden  und  Gefahr  behütet  hast,
und  bitte  dich,
du wollest  mich  diesen  Tag auch  behüten
vor  Sünden  und  allem  Übel,
dass  dir  all mein  Tun und  Leben  gefalle.
Denn  ich befehle  mich,  meinen  Leib  und  Seele
und  alles  in deine  Hande.
Dein  heiliger  Engel  sei mit  mir,
dass  der  böse  Feind  keine  Macht  an mir  finde.
Amen

Im Morgengrauen,
wenn  die Gedanken
noch  voller  Nacht  sind,
lass mich  vor  dir  sein,
I-nein Gott.
Wenn  die Müdigkeit
nicht  von  mir  weichen  will
und  schon  der  Tag
mir  unerbittlich  seine  Fragen  stellt,
lass mich  spüren,
dass du bei mir  bist.
Dir vertraue  ich mich  an.
Amen

N!

al
Gott,  zu dir  rufe  ich am frühen  Morgen.
Hilf  mir  beten  und  meine  Gedanken  sammeln,
ich kann  es nicht  allein.

In mir  ist es finster,  aber  bei dir  ist das Licht.
Ich bin einsam,  aber  du verlässt  mich  nicht.
Ich bin kleinmütig,  aber  bei dir  ist die Hilfe.
Ich bin unruhig,  aber  bei dir  ist Frieden.
In mir  ist Bitterkeit,  aber  bei dir  ist Geduld.
Ich verstehe  deine  Wege  nicht,  aber  du weißt
den  rechten  Weg  fur  mich.
Amen
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GEBETE DANK

Lass uns  darum  in den  spaten  Stunden  dieses  Tages
heimkehren  in dein  Haus.
Nimm  von  uns den  Lärm  unseres  Tuns,
die Unrast  unserer  Gedanken,
die  Angst  unseres  Herzens,
dass  wir  bereit  werden  für  deine  Gegenwart,
frei  für  deine  Liebe,
offen  für  dein  Licht.
Amen

i

Gott  und  Vater,  wir  danken  dir
für  diesen  Tag und  dieses  Fest,
für  alle  Menschen,  mit  denen  wir  feiern,
für  dein  Wort,  für  Brot  und  Wein,
die  Zeichen  deiner  Nähe.

Geh  du mit  uns,  wenn  wir  wieder  unsrer  Wege  gehen.
Schütze  alle,  die  wir  lieb haben,
und  gib,  dass  kein  Groll  uns  trennt.
Bleib  uns nah  in der  Freude,  die  wir  erleben,
und  in den  Lasten,  die uns  nicht  erspart  bleiben.
Erhalt  uns dein  Wort  auf  allen  Wegen,
die  wir  zu gehen  haben.

So loben  wir  dich  für  alle  Güte,  die  wir  erfahren.
Wir  preisen  dich  durch  Jesus  Christus,
unsern  guten  Hirten.
Amen

Was  wir  zum  Leben  brauchen  -
dafür  danken  wir  dir.
Was  wir  zum  Sterben  brauchen  -
darum  bitten  wir  dich.
Im Leben  und  Sterben  gehören  wir  dir.
Amen

a]

Wir  danken  dir, Gott,  allmächtiger  Vater,
und  preisen  dich  für  dein  Wirken  in dieser  Welt
durch  unseren  Herrn  Jesus  Christus:
Denn  inmitten  deiner  Schöpfung,
die  von  Menschen  ausgebeutet  und  gedemütigt  wird,
erfahren  wir,
dass  du Verkrustungen  aufbrechen  lasst
und  Heilung  ermöglichst.
Dein  Geist  bewegt  die  Natur,
lässt  Menschen  ihre Perspektiven  wechseln,
Frauen  und  Männer  fur  einander  dasein,
schenkt  Kindern  eine  Zukunft
und  Alten  einen  friedvollen  Lebensabend.
Dein  Werk  ist es,
wenn  die Hoffnung  nicht  begraben,
wenn  der  gewaltsame  Tod gestoppt  wird
und  Menschen  Mut  für  ihren  Alltag  finden.
Darum  können  wir  nicht  aufhören,
dir  zu danken  und  dich  zu preisen.
Wir  stimmen  ein in den  Lobgesang
der  Chöre  des Himmels,
die ohne  Ende  rufen:
Heilig,  heilig,  heilig.
Amen

1316 1317

GEBETE K

Wer  merkt  schon,
wie  es mir  wirklich  geht?
Dass ich ein Mensch  bin,
der  auch  Hilfe  braucht,
viel Liebe  und  Worte,  die mich  aufbauen.

Du merkst  schon,  wie  es mir  wirklich  geht,  treuer  Gott.
Du siehst  den  Menschen  ins Herz
und  spurst,  was  in ihrer  Seele  vorgeht.
Du merkst,  wie  es uns  allen  wirklich  geht.
Amen

i

GOtt,
du mutest  mir
den  Verlust  zu
und  meinst,
ich sei stark  genug,
ihn auszuhalten?

Woher
nimmst  du
deinen  Glauben,
dass  ich daran
nicht  zerbreche
und  mich  und  dich  aufgebe?

Willst  du mir  zeigen,
wie  sehr  ich
auf  dich  angewiesen  bin?

Mein  Gott,
irgendwo  in mir  drin
wurzelt  ein winziges  Stück  Hoffnung,
dass  du mir  nimmst,
um zu geben.
Amen

Dir kann  ich es sagen,  mein  Gott:
Ich habe  Angst,  oft,  immer  wieder:
Fragen  -  ich weiß  keine  Antwort,
Probleme  -  ich sehe  keinen  Ausweg,
Menschen  -  ich verstehe  sie nicht.
Ich fühle  mich  überfordert.  Du musst  mir  helfen.
Ich bitte  dich,  Gott:  Nimm  mir  die  Angst.
Gib  mir  ein ruhiges  Herz  und  klare  Gedanken
In deiner  Kraft  will  ich reden  und  handeln,
schweigen  und  leiden.
In deinem  Frieden  lass mich  geborgen  sein
mitten  im Kampf.
Amen

Bitte

In den  Tiefen,  die kein  Trost  erreicht,
lass doch  deine  Treue  mich  erreichen.
In den  Nächten,  da der  Glaube  weicht,
lass nicht  deine  Gnade  von  mir  weichen.

Auf  dem  Weg,  den  keiner  mit  mir  geht,
wenn  zum  Beten  die  Gedanken  schwinden,
wenn  mich  kalt  die Finsternis  umweht,
wollest  du in meiner  Not  mich  finden.

Wenn  die Seele  wie  ein irres  Licht
flackert  zwischen  Werden  und  Vergehen,
wenn  es mir  an Trost  und  Rat gebricht,
wollest  du an meinem  Lager  stehen.

Wenn  ich deine  Hand  nicht  fassen  kann,
nimm  die meine  du in deine  Hände,
nimm  dich  meiner  Seele  gnädig  an,
führe  mich  zu einem  guten  Ende.
Amen

1322 1323

Lasst  uns in Frieden  zu Gott  beten:
Um ein waches  Gewissen,  um Vergebung  unserer  Schuld
und  ein offenes,  ruhiges  Herz
lasst  uns  bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Um  Verständnis  für  unsere  Mitmenschen,  um Hilfsbereitschaft
und  um den  Mut,  die  Wahrheit  zu sagen,
lasst  uns bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Um die  Fähigkeit,  allen  Menschen  so zu begegnen,
dass  sie auch  durch  uns  Gottes  Liebe  erfahren,
lasst  uns bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Für unser  Volk  und  alle  Völker  der  Welt,
dass  sich  Gerechtigkeit  durchsetze
und  Friede  werde,  wo  Krieg  ist,
lasst  uns  bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Für Menschen  in Not  und  Bedrängnis,
dass  ihnen  geholfen  werde,
lasst  uns  bitten:

Erbarme  dich  Gott.

Bleibe  bei uns,  Gott,
mit  deinem  Wort  und  den  Gaben  deiner  Güte.
Dein  Reich  komme.
Darum  bitten  wir  dich  im Glauben  an Jesus  Christus,
unseren  Herrn.
Amen

Herr,  wir  bitten  dich:  Um ein waches  Gewissen,
um Vergebung  unserer  Schuld  und  ein offenes  Herz.

Herr, erhöre  uns!

Um Verständnis  für  unsre  Mitmenschen
und  den  Mut,  die  Wahrheit  zu sagen
und  zu helfen,  wo  es nötig  ist.

Herr,  erhöre  uns:

Für unsre  Angehörigen  und  Freunde,
für  die Menschen,  die uns brauchen,
lasst  uns bitten:

Herr, erhöre  uns!

Für unsre  Kirche,  die  ganze  Christenheit,
dass sie über  alles  Trennende  hinweg
im Glauben  und  im Tun eins  wird:

Herr,  erhöre  uns!

Für unser  Volk  und  alle  Völker  der  Welt,
dass sich Gerechtigkeit  und  Frieden  ausbreiten:

Herr,  erhöre  uns!
Amen

Gnädiger,  gerechter  Gott:

AII unsere  Sorgen  befehlen  wir  in deine  Hand,
damit  wir  sie loslassen  können.
Wir  sehnen  uns nach  deinem  Frieden,
für  uns  selbst  und  für  alle  Menschen.
Wir  bitten  dich:

Sei mit  deinem  Geist  der  Hoffnung  dort,
wo  Menschen  aufgeben  wollen
und  nicht  mehr  auf  Veränderung  hoffen.
Nimm  der  Mutlosigkeit  die Macht
und  mache  uns  stark,  neue  Wege  zu suchen.  4
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GEBETE

ß
Herr,  mein  Gott,
wie  der  Fisch nicht  ohne  Wasser  leben  kann,
so kann  ich nicht  ohne  dich  sein.
Du hast  mich  erschaffen,
du erhältst  mein  Leben.
Heute  komme  ich zu dir,
heute  möchte  ich dir  danken  für  das Leben,
das du mir  immer  wieder  neu  schenkst.
Ich komme,  dir  zu danken,
ich komme,  dir  zu sagen,
wie  sehr  ich das Leben  liebe.
Ich freue  mich  zu leben,
ich freue  mich,
dass  ich gehen,  hüpfen,  tanzen  kann.
Vor  allem  freue  ich mich,
dass  ich dein  Kind  sein darf,
dass  ich gottliches  Leben  tragen  darf,
dass  ich deinen  Heiligen  Geist  spüren  darf.
Herr,
du willst  in mir  leben,
sei mein  Gast.
Von  ganzem  Herzen  danke  ich dir
für  diese  Ehre,  für  diese  Freude.
Amen

armseligen  Worten  zu dir, und  zuweilen
können  wir  keine  Worte  finden.  Es gibt  Tage  und  Monate  und
Jahre,  in denen  wir  nicht  fähig  sind,  zu dir  zu sprechen.  Gib uns in
solchen  Zeiten  Kraft,  unsere  Herzen  dem  Reichtum  des Lebens
offenzuhalten  und deine  unwandelbare,  ewige  Gegenwart  in
stiller  Dankbarkeit  zu erleben.  Nimm  mit  dem  wortlosen  Opfer
des Herzens  vorlieb,  wenn  uns  Worte  des Dankes  fehlen.  Nimm
unsere  stille  Dankbarkeit  an, und  halte  dir  unser  Herz  und  unse-
ren Geist  offen.  Amen.

Mein  Gott,
ich danke  dir  für  all das Schöne,
das ich erlebe:
für  die Menschen,  die  mir  nahestehen,
mit  denen  mich  Liebe  und  Freundschaft  verbinden,
und  für  alle  fremden  Menschen,
die mich  Neues  kennen  lernen  lassen.

Ich danke  dir  für  alle  Schritte,
die  wir  aufeinander  zu machen,
und  für  jedes  Wort,
das Gräben  überwindet.

Ich danke  dir  für  die Erfahrung,
dass ich über  mich  selbst  hinauswachsen  kann,
und  dass nach  jeder  Nacht
ein neuer  Morgen  kommt.

In all diesen  Zeichen  der  Hoffnung  bist  du.
In jedem  Regenbogen,
in jeder  Ameise,
in jeder  Knospe,
im Wind,  der  mir  durchs  Haar  Tährt,
zeigst  du dich  mir
und  lässt  mich  deine  Gegenwart  erfahren.

Danke,  mein  Gott,
für  das Leben,  das du mir  schenkst.
Amen
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GEBETE

In dir  sein,  Gott,  das ist alles,
was  ich mir  erbitte.
Das ist das Ganze,  das  Vollkommene,  das Heilende,
die leiblichen  Augen  schließen,
die  Augen  des Herzens  öffnen
und  eintauchen  in deine  Gegenwart.

Ich hole  mich  aus  aller  Zerstreutheit  zusammen
und  vertraue  mich  dir  an.
Ich lege  mich  in dich  hinein
wie  in eine  große  Hand.

Ich brauche  nicht  zu reden,  damit  du mich  hörst.
Ich brauche  nicht  aufzuzählen,  was  mir  fehlt.

Ich möchte  schweigen,
damit  ich unter  den  vielen  Stimmen
die deine  erkenne.

))AIS alle  Dinge  in der  Mitte  des Schweigens  standen«,
sagt  die Bibel,
»da kam  vom  göttlichen  Thron,
o Herr,  dein  allmächtiges  Wort.«

Ich möchte  schweigen  und  darüber  staunen,
dass  du für  mich  ein Wort  hast.

In dir  sein,  Gott,  das ist alles,
was  ich mir  erbitte.
Damit  habe  ich alles  erbeten,
was  ich brauche  für  Zeit  und  Ewigkeit.
Amen

1324

Meine  Zunge,  Herr,
halte  du im Zaum,
denn  manche  Worte
überfallen  mich
ahnungslos
wie  ein Dieb
in der  Nacht.

Als  dunkle  Gestalten
kommen  sie
und  bringen  Unheil
über  den,
dem  sie nicht  gelten.

Wenn  das geschieht,
flüchte  ich
in den  Raum  des Schweigens,
da, wo  die Stille
mehr  zu mir  spricht
als die  vielen  Worte  des  Tages.

Hier  überlasse  ich dir
lautlos  das Sprechen.
Denn  du erweckst  Worte  in mir,
denen  ich vertrauen  kann.

Wenn  ich von  dir  komme,
bewegt  sich meine  Zunge  behutsamer
und  tragt  achtsam  das  Wort.
Amen

BITTE
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Und suchst du meine Sünde,
flieh ich von dir zu dir,
Ursprung, in den ich münde,
du fern und nah bei mir.

Wie ich mich wend und drehe,
geh ich von dir zu dir;
die Ferne und die Nähe
sind aufgehoben hier.

Von dir zu dir mein Schreiten,
mein Weg und meine Ruh,
Gericht und Gnad, die beiden
bist du und immer du.  

Lasst  uns in Frieden  zu Gott  beten:
Um ein waches  Gewissen,  um Vergebung  unserer  Schuld
und  ein offenes,  ruhiges  Herz
lasst  uns  bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Um  Verständnis  für  unsere  Mitmenschen,  um Hilfsbereitschaft
und  um den  Mut,  die  Wahrheit  zu sagen,
lasst  uns bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Um die  Fähigkeit,  allen  Menschen  so zu begegnen,
dass  sie auch  durch  uns  Gottes  Liebe  erfahren,
lasst  uns bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Für unser  Volk  und  alle  Völker  der  Welt,
dass  sich  Gerechtigkeit  durchsetze
und  Friede  werde,  wo  Krieg  ist,
lasst  uns  bitten:

Erbarme  dich,  Gott.

Für Menschen  in Not  und  Bedrängnis,
dass  ihnen  geholfen  werde,
lasst  uns  bitten:

Erbarme  dich  Gott.

Bleibe  bei uns,  Gott,
mit  deinem  Wort  und  den  Gaben  deiner  Güte.
Dein  Reich  komme.
Darum  bitten  wir  dich  im Glauben  an Jesus  Christus,
unseren  Herrn.
Amen

Herr,  wir  bitten  dich:  Um ein waches  Gewissen,
um Vergebung  unserer  Schuld  und  ein offenes  Herz.

Herr, erhöre  uns!

Um Verständnis  für  unsre  Mitmenschen
und  den  Mut,  die  Wahrheit  zu sagen
und  zu helfen,  wo  es nötig  ist.

Herr,  erhöre  uns:

Für unsre  Angehörigen  und  Freunde,
für  die Menschen,  die uns brauchen,
lasst  uns bitten:

Herr, erhöre  uns!

Für unsre  Kirche,  die  ganze  Christenheit,
dass sie über  alles  Trennende  hinweg
im Glauben  und  im Tun eins  wird:

Herr,  erhöre  uns!

Für unser  Volk  und  alle  Völker  der  Welt,
dass sich Gerechtigkeit  und  Frieden  ausbreiten:

Herr,  erhöre  uns!
Amen

Gnädiger,  gerechter  Gott:

AII unsere  Sorgen  befehlen  wir  in deine  Hand,
damit  wir  sie loslassen  können.
Wir  sehnen  uns nach  deinem  Frieden,
für  uns  selbst  und  für  alle  Menschen.
Wir  bitten  dich:

Sei mit  deinem  Geist  der  Hoffnung  dort,
wo  Menschen  aufgeben  wollen
und  nicht  mehr  auf  Veränderung  hoffen.
Nimm  der  Mutlosigkeit  die Macht
und  mache  uns  stark,  neue  Wege  zu suchen.  4
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Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade.
Wir loben dich.
Wir preisen dich.
Wir beten dich an.
Wir rühmen dich und danken dir.
Denn gross ist deine Herrlichkeit,
Herr und Gott, König des Himmels,
Gott und Vater, Herrscher über das All.

Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus,
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters,
du nimmst hinweg die Sünde der Welt.
Erbarme dich unser.
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt.
Nimm an unser Gebet
Du sitzest zur Rechten des Vaters.
Erbarme dich unser.

Denn du allein bist der Heilige,
du allein der Herr,
du allein der Höchste,
Jesus Christus,
mit dem Heiligen Geist,
zur Ehre Gottes des Vaters.
Amen

Von guten Mächten treu und still umgeben,
Behütet und getröstet wunderbar,
So will ich diese Tage mit euch leben
Und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen,
Noch drückt uns böser Tage schwere Last.
Ach, Herr, gib unsern aufgescheuchten Seelen
Das Heil, für das du uns bereitet hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern
Des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
So nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern
Aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken
An dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
Dann wolln wir des Vergangenen gedenken
Und dann gehört dir unser Leben ganz.

Lass warm und still die Kerzen heute flammen,
Die du in unsre Dunkelheit gebracht.
Führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
So lass uns hören jenen vollen Klang
Der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,
All deiner Kinder hohen Lobgesang.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
Erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
Und ganz gewiss an jedem neuen Tag.  



Guter Gott
schicke
den Gesang der Engel
in jede Ohnmacht
das Lied des Trostes
in jede Not
die Farbe des Himmels
in jede Hinfälligkeit
deine Kraft in jede Krankheit

Und
öffne unsere Augen für deine Menschwerdung
lass uns glauben
und erfahren
dass du selbst
eingegangen bist
in unseren zerbrechlichen Leib.  

Hier bin ich,
Gott, vor dir.
So wie ich bin.
Ich öffne mich deiner Nähe.
Deine Lebenskraft fliesst in mir,
mein Atem,
der mich trägt und weitet…
Lass Ruhe in mich einkehren…
Stille



Quellen
• Arnold, Jochen (Hg.): Tagesgebete, Hannover 2006.

• Ev.-ref. Gemeinde Leer: Gebete für den Gottesdienst, Leer 2013.

• Engelsberger, Gerhard: Von Achtsamkeit bis Zuversicht. 200 
thematische Gebete für den Gottesdienst, Stuttgart 2009.

• Bukowski, Peter u.a. (Hg.): Reformierte Liturgie, Wuppertal/
Neukirchen-Vluyn 1999.

• Handt, Hartmut (Red.): Gesangbuch der EMK, Stuttgart 2002.

• Reformiertes Gesangbuch, Basel/Zürich 2013 (4. Auflage).

• Neues Evangelisches Pastorale, Gütersloh 2016 (6. Auflage).

Zusammengestellt von Pfrn. Nadja Heimlicher anlässlich des 
Workshops zum Thema Gebet/Liturgie am Theologischen Studientag 
„Gott: Personen oder Energien? Gottesbilder auf dem Prüfstand“ der 
Universität Bern am 11. März 2019.


